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Liebe Leserinnen und Leser, 

DERBY feiert Geburtstag – Seit 40 Jahren existiert die Marke DERBY Pferde-
futter und seit 10 Jahren auch in Süddeutschland. Das sind zwei gute Gründe, 
mit Ihnen zu feiern und zudem eine Neuaufl age unseres Kundenmagazins 
DERBY direkt herauszugeben. 

Der Schwerpunkt dieser Ausgabe liegt auf der Fütterung von Sportpferden. 
Auswahl der Futtermittel und die Rationsgestaltung stehen in engem Bezug 
zum Einsatz der Pferde in den verschiedenen Disziplinen.

Die DERBY Philosophie hat sich in den 40 Jahren nicht geändert . Wir produ-
zieren hochwertiges Pferdefutter basierend auf Jahrzehnte langer Erfahrung 
und enger Kooperation mit namhaften Fachleuten und wissenschaftlichen 
Einrichtungen. Zudem sind unsere Produkte nach internationalen Richtlinien 
zertifi ziert, wodurch wir optimale Produktionsabläufe und streng geregelte 
Qualitätskontrollen gewährleisten können. Wir sind stolz, Kompetenz in al-
len Sparten – ob Zucht, Sport oder Freizeit – anbieten zu können. Viele re-
nommierte und erfolgreiche Pferdebetriebe setzen inzwischen auf die Zu-
sammenarbeit mit DERBY Pferdefutter – einige kommen in dieser Ausgabe zu 
Wort.

Besonders unterstrichen wird die Kompetenz durch die  Beratung der für die 
olympischen Spiele 2008 qualifi zierten Vielseitigkeitsreiter im Hinblick auf 
optimierte Fütterung  von Leistungspferden. Allen voran steht Frank Ostholt, 
erfolgreichster deutscher Reiter im Mannschafts-Gold-Team anlässlich der 
Weltreiterspiele in Aachen 2006. 

Auch für Ihre fachliche Beratung stehen Ihnen unsere DERBY Fachberater zur 
Verfügung, ein Team aus gestandenen Pferdeleuten, Pferdewirtschaftsmeis-
tern, erfolgreichen Sportreitern und Züchtern. Beispielhaft stellen wir Ihnen 
in dieser Ausgabe Klaus Otte-Wiese vor, der als DERBY Produktberater für 
den Raum Südwestfalen zuständig ist und als Springreiter international Er-
folge feiert.

Wir blicken frohen Mutes in die Zukunft und freuen uns auf 40 weitere erfolg-
reiche Jahre in denen wir Ihnen in Sachen Pferdefütterung gerne zur Seite 
stehen und optimale Fütterungskonzepte für Ihr Pferd erstellen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg in der laufenden Saison 

und viel Spaß beim Lesen.

Dr. Hans-Peter Karp

Geschäftsführer DERBY Spezialfutter GmbH
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Kompetenz und Kundennähe 
für Pferdesport und -zucht

Wie sahen die Anfänge aus und wo lag  
der Schwerpunkt im DERBY Sortiment?

Dr. Karp: 1968 wurde die Marke DERBY von 
der damaligen Westfälischen Central Genos-
senschaft entwickelt. Traditionell orientierte 
sich das DERBY Futterkonzept stark an den 
Bedürfnissen von Leistungspferden aus Sport 
und Zucht, vor allem im westfälischen Raum.  
So entstanden langjährige und persönliche 
Beziehungen zu vielen Pferdezüchtern und 
Sportreitern. Im Laufe der Zeit wurde das An-
gebot zum Vollsortiment erweitert und bietet 
inzwischen auch eine große Auswahl für den 
Freizeitsport.

Einsatz und Haltung haben sich im Laufe 
der Zeit verändert. Welchen Einfl uss hat das 
auf die Bedürfnisse der Pferde?

Dr. Karp:  Im Großen und Ganzen sind die Be-
dürfnisse der Pferde unverändert geblieben. 
Verändert hat sich jedoch die Struktur im Reit-
sport. Es gibt heute eine viel größere Rassen-
vielfalt. Aufgrund von Erfahrungswerten und 
neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen wur-
de so auch das Fütterungsangebot angepasst, 
um noch gezielter auf die individuellen Be-
dürfnisse der Pferde eingehen zu können.

Wie stellt sich DERBY auf solche Verände-
rungen ein?

Dr. Karp:  Um sich auf diese Veränderungen 
einstellen zu können, arbeitet DERBY sehr 
eng mit wissenschaftlichen Einrichtungen zu-
sammen und lässt aktuelle Erkenntnisse direkt 
in die Entwicklung neuer Produkte einfl ießen. 
Besonders wichtig ist uns die richtige Fütte-
rungsstrategie, wobei unsere Futtermittelbera-

tung und die Nähe zu unseren Kunden die 
entscheidende Rolle spielt. Wir sind stets be-
müht, ein fundiertes Fachwissen zu vermitteln 
und  unsere Kunden individuell zu beraten.

Haben sich die Anforderungen der Kunden 
gewandelt?

Dr. Karp:  Die Kundenstruktur hat sich verän-
dert. Aber für alle gilt, dass die Ansprüche 
deutlich höher sind. So wird gerade heute auch 
im Freizeitsportbereich mehr Wert auf qualita-
tiv hochwertiges Pferdefutter gelegt als frü-
her.

Wie setzt DERBY die Marken Philosophie 
„von Pferdeleuten für Pferdeleute“ konkret 
in die Praxis um?

Dr. Karp:  Pferdehalter fi nden bei DERBY 
deutschlandweit fachkundige Ansprechpart-
ner. Sowohl mit den DERBY Fachberatern als 
auch in der Produktentwicklung stehen durch-
weg Pferdeleute zur Verfügung, vom erfolg-
reichen Sportreiter und Züchter bis zum Pfer-
dewirtschaftsmeister. Passion für den Beruf 
und Liebe zum Pferd verbindet das Team und 
ist gleichzeitig die Grundlage für das Engage-
ment jedes Einzelnen. 

Wodurch zeichnet sich das aktuelle DERBY 
Angebot besonders aus?

Dr. Karp:  Eine besondere Rolle spielt der enge 
Kontakt unserer Mitarbeiter zu den Kunden 
wodurch auch immer wieder Kundenwünsche 
in die Entwicklung unserer Produkte mit ein-
fl ießt. Wir sind auf vielen Turnier- und Zucht-
veranstaltungen sowie auf Fachmessen vertre-
ten und unterstützen auch eine Reihe von 
Veranstaltungen, um den Reitsport weiter vor-
an zu bringen. Besonders erfolgreich hat sich 
so zum Beispiel die Turnierserie DERBY Dy-
namic Cup entwickelt.

Was sind die Ziele für die Zukunft?

Dr. Karp: Wir sind stolz, Kompetenz in allen 
Sparten, ob Zucht, Sport oder Freizeit  anbie-
ten zu können. Daher sind wir auch in der Zu-
kunft um einen intensiven Austausch zwischen 
Kunden und Beratern bemüht. Ebenso soll die 
Zusammenarbeit mit Wissenschaft und Sport-
lern in den verschiedenen Disziplinen der Rei-
terei noch weiter verstärkt werden. 

Die Marke DERBY zählt seit vielen Jahren konstant zu den Marktführern im Bereich Pferdefutter. Das Konzept 
hinter  dieser Erfolgsgeschichte beruht auf einem steten Engagement in der Produktentwicklung sowie einer 
intensiven Kundenbetreuung. Dr. Hans-Peter Karp hat die Entwicklung der Marke DERBY seit 1994 entschei-
dend geprägt und hat als Reiter, Züchter sowie Turnierrichter einen direkten Bezug zum Reitsport. Er erläutert 
in einem Gespräch, welchen Einfl uss die Entwicklungen im Pferdesport auf den Pferdefuttermarkt und das 
DERBY Konzept haben.

Nah dran: Dr. Hans-Peter Karp hat als Reiter, 
Turnier-Richter und Züchter direkten Bezug 
zum Pferdesport.

Die Idee stieß bei den Kindern auf große 
Begeisterung und so fanden sich zahl-
reiche kleine Künstler ein und verwan-

delten den DERBY Stand in ihr Atelier. Mit 
Begeisterung griffen sie zu Pinsel und Mal-
stiften - und machten sich emsig ans Werk. 
Insgesamt 32 Futtersäcke bemalten die Kinder 
und Jugendlichen im Alter zwischen sechs 
und 16 Jahren.

Kleine Künstler prämiert 

Zur Vorbereitung auf den 40. Geburtstag von DERBY fand auf der Messe Hund&Pferd in Dortmund vom 12.-
14. Oktober 2007 am DERBY Stand ein Malwettbewerb für Kinder statt. Aufgabe war es, einen leeren Papier-
futtersack mit einem eigenen Entwurf des DERBY Logos zu verschönern.

Die zehn schönsten Kunstwerke und besten 
Ideen wurden mit tollen Preisen prämiert.

Die Gewinnerin, Malina Röttgermann aus 
Dülmen , und die Zweitplatzierte, Janina Ni-
colini aus Iserlohn, konnten sich über einen 
Gutschein für eine Woche Reiturlaub bei der 
Familie Mang im Schloss Schweckhausen in 
Willebadessen freuen.

Für den 3. bis 5. Platz gab es eine Derby Scha-
bracke und die 6.-10. Plätze bekamen ein Der-
by Cap und einen 3 kg Leckerli-Beutel.Als 
Dankeschön fürs Mitmachen erhielten auch 
alle anderen einen Beutel Leckerlis.

Das Derby Team bedankt sich noch einmal 
ganz herzlich bei allen Kindern und Jugendli-
chen für die Teilnahme.

Besonders gelungen: Malina Röttgermann 
und Janina Nicolini gewannen den DERBY 
Malwettbewerb. Rechts im Bild das Siegermotiv 
von Malina Röttgermann, links der bemalte 
Futtersack von Janina Nicolini.

Besuchen Sie uns!
Bei folgender Veranstaltung ist DERBY mit 
einem Stand vor Ort. Dort steht Ihnen das 
DERBY Team gerne mit Rat und Tat zur 
Verfügung. 
Selbstverständlich erhalten Sie auch einen 
Überblick über die gesamte DERBY Pro-
duktpalette.

3. bis 7. September 2008 
Bundeschampionate in Warendorf
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Die 37-jährige Springreiterin Imke Harms aus 
Neustadt am Rübenberge setzt seit vielen Jahren 
auf DERBY Pferdefutter. Der Erfolg gibt ihr Recht: 
1993 die Verleihung des Goldenen Reitabzei-
chens, 2005 Gold bei den Deutschen Meister-
schaften in Verden und der 1. Preis im Nationen-
preis CSIO in Bratislava sind nur einige Erfolge.

Westfälische Reit- und Fahrschule e.V. in Münster

DERBY – Produktvielfalt, 
die überzeugt
Seit sehr vielen Jahren sind DERBY Produkte die 
Futtermittel unserer Wahl an der Westfälischen Reit- und 
Fahrschule in Münster. Entscheidend hierfür sind unter 
anderem das umfassende Angebot und die große 
Produktvielfalt, was eine individuelle Fütterung ermög-
licht, die stets hervorragende Qualität und auch die 
Wirtschaftlichkeit, die für solch einen großen Betrieb wie 
die Schule in Münster sehr bedeutsam ist. Besonders 
dankbar sind wir für den stets sehr guten Service und die 
exzellente Beratung in allen Fragen der Pferdehaltung 
und -fütterung durch die kompetenten DERBY Experten.

Die Marke DERBY ist 1968 von der damali-
gen Westfälischen Central Genossenschaft 
entwickelt worden. Damals hießen die Pro-
dukte DERBY 1-4 und wurden in schlichten 
feldbraunen Futtersäcken vertrieben. Es han-
delte sich um einfaches Allround-Futter und 
war dem regionalen Mischfuttergeschäft an-
gehängt.

Seit 1994 gehört Dr. Hans-Peter Karp zu 
DERBY, der das Profi l der Marke DERBY 
maßgeblich beeinfl usst hat. Es fi el der Start-
schuss für ein umfangreiches Futtermittelkon-
zept. Dies machte sich sowohl in der Vielfalt 
des Sortimentes bemerkbar als auch im Mar-
keting: eine ansprechende Benennung, ein 
auffälliges Design der Säcke sowie ein moder-
nes Logo prägen seither den Markenauftritt. 
Es entstanden die ersten Müslis, Supplements, 
Belohnungs-, Pfl ege- und Reformartikel; je-
doch zunächst überwiegend Produkte für den 
Spitzensport. Erst später wurden die Produkte 
auch auf den Freizeitsport erweitert. Dr. Karp 
vertrat mit seiner hervorragenden Fachkompe-
tenz in Sachen Pferdefütterung als erster Fut-
terberater die DERBY in der Öffentlichkeit.

Mit dem Einzug in den süddeutschen Raum 
gelang der Marke DERBY 1998 der Schritt 
zu einer überregionalen Pferdefutter-Marke. 
Dort sind die Produkte bei der BayWa AG, 
der Zentral Genossen-
schaft eG sowie 
bei den Waren-
genossenschaf-
ten der süd-
deutschen 
Raiffeisenge-
nossenschaf-
ten erhältlich. 
Dabei wur-
de nicht nur 

die Angebotspalette nochmal erweitert. Es 
wurde auch ein Farbleitsystem für die einzel-
nen Produktsparten eingeführt, das eine Zu-
ordnung bestimmter Produkte zu den jeweili-
gen Einsatzgebieten erleichtert und den 
Kunden eine schnelle Orientierung ermög-
licht. 

2002 wurde der DERBY Vertrieb gegründet, 
der aber trotzdem noch als eine Tochtergesell-
schaft zur AGRAVIS Raiffeisen AG gehörte. 
Des Weiteren wurde in diesem Jahr das Bera-
ter-Team vergrößert. Ein stark aufgestelltes 
Beraterteam ist eine besondere Stärke der 
Marke DERBY, da auf diese Art und Weise 
eine sehr gute Kundennähe gehalten wird.

Aktuelle Veränderung im Hause DERBY: An-
fang 2008 wurde die DERBY Spezialfutter 
GmbH gegründet. Dadurch hat sich die Ent-
scheidungskette erheblich verkürzt. Und dies 
wirkt sich positiv auf den Endverbraucher aus. 
Produkteinführungen können schneller ver-
laufen und auch die einzelnen Wünsche und 
Anregungen der Kunden können individueller 
berücksichtigt werden. 

Heute präsentiert DERBY ein umfangreiches 
Futterprogramm, das zum Vollsortiment aus-
gebaut wurde und mittlerweile in diverse Län-

der exportiert wird. Bei allen Verän-
derungen innerhalb der 

40-jährigen Er-
folgsgeschichte 

ist man der 
Philosophie 
„von Pfer-
deleuten für 
Pferdeleu-
te“ stets treu 
geblieben. 

Pferdefutter mit Tradition 
40 Jahre erfolgreiche Pferdefütterung und Pfl ege

Martin Plewa (Schulleiter) 

Rudolph Meyer

Erfolgreiche Fütterung 
für erfolgreiche Pferde 
Rudolph Meyer, Züchter unter anderem 
des Erfolgshengstes Sandro Boy, 
vertraut den Produkten von DERBY. Er 
ist sehr zufrieden mit dem Aussehen 
seiner Pferde und deren Erfolgen im 
Turniersport. Nicht nur die Erfolge des 
Weltcup Siegers Sandro Boy (v. Sandro) 
zeugen von der Erfolgsstrategie des 
Niedersachsen. Der 1993 geborene 
Oldenburgerhengst wird bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich unter Marcus 
Ehning im Springsport eingesetzt. Ein 
weiteres, aus der Zucht von Meyer 
stammendes, erfolgreiches Springpferd 
läuft in den USA höchst erfolgreich im 
großen Sport. Auch für das diesjährige 
Bundeschampionat konnten sich wieder 
mehrere Pferde aus der Zucht von 
Rudolph Meyer qualifi zieren. „Eine gute 
Zucht muss erfolgreiche Sportpferde 
haben“, so Meyer, der seit fast 20 Jahren 
erfolgreich Pferde für den großen Sport, 
insbesondere Springpferde züchtet.
Der Oldenburger Züchter bewirtschaftet 
mit Sohn und Ehefrau einen 100 ha 
Betrieb in Emsteck bei Cloppenburg. 

Rudolph Meyer wünscht dem DERBY 
Team eine erfolgreiche Zukunft und 
freut sich auf die weitere Zusammen-
arbeit.
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NEU
DERBY Vitamin E liquid

DERBY Vitamin E liquid dient der Auf-
wertung der täglichen Futter-Ration in 
Zeiten vermehrter Belastung.

Bei erhöhten Leistungsanforderungen 
steigt der Bedarf an Vitamin E und Selen, 
mit dem  Beanspruchungsgrad der Mus-
kulatur an.

Vitamin E, Selen, sowie die Amino-
säuren Lysin und Methionin dienen dem 
Erhalt und der Entwicklung der Herz- 
und Skelettmuskulatur. Diese Stoffe ver-
bessern den Sauerstofftransport in die 
Muskeln, regulieren den Muskelstoff-
wechsel, fördern den Muskelaufbau und 
den Schutz der Zellmembran.

Handelsform: 500 ml Two-Neck 
 Dosierfl asche

Der DERBY Dynamic Cup fördert auch 
in diesem Jahr wieder den Nachwuchs 
in der Vielseitigkeit. Er bietet jungen 

Talenten ein Sprungbrett von den Junioren 
und Jungen Reitern ins „Senioren-Lager“.

Sowohl junge Vielseitigkeitsreiter unter 25 
Jahren, als auch vierbeinige Nachwuchstalen-
te zwischen sieben und neun Jahren haben 
beim DERBY Dynamic Cup die Chance, sich 
langsam an die Anforderungen einer Karriere 
im Vielseitigkeitssport zu gewöhnen. Der 
DERBY Dynamic Cup bietet Wertungsprü-
fungen von Zwei-Sterne über Klasse S bis 
zum Drei-Sterne-Niveau. 

Präsentiert wird der DERBY Dynamic Cup 
von DERBY Pferdefutter, der  Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung mit Hilfe des Clubs 
Deutscher Vielseitigkeitsreiter (CDV) und der 
großen deutschen Warmblutzuchtverbände.

Folgende Wertungsprüfungen 
fanden bereits  statt:

● 18.–20. April Kreuth 
● 09.–11. Mai Marbach 
● 12.–15. Juni Luhmühlen
● 10.–13. Juli Hünxe

Nach diesen Wertungen führt Andreas Di-
bowsky mit der 8-jährigen FRH Fantasia mit 
insgesamt 100 Punkten knapp gefolgt von Kai 
Rüder mit dem 9-jährigen Leprince des Bois 
und 90 Punkten. Auf dem dritten Platz befi n-
det sich momentan die 22-jährige Anna Junk-
mann mit Cancun (55 Punkte).

Es bleibt also weiterhin spannend. Die letzte 
Qualifi kation wird im August in Schenefeld 
ausgetragen. Der Sieger des DERBY Dyna-
mic Cups wird dann auf dem Turnier in Kreuth 
vom 24.–28. September ermittelt.

Zwischenstand DERBY Dynamic Cup 2008
Rang Name Pferd Kreuth Marbach Lumühlen Hünxe Total

1 Dibowski, Andreas FRH Fantasia 20 30 50 100

2 Rüder, Kai Leprince des Bois 45 45 90

3 Junkmann, Anna Cancun 2 15 40 55

4 Jung, Michael La Biosthetique-Sam 
FBW 

50 50

5 Rüder, Kai Katmandu 40 40

6 Thomsen, Peter Parko 4 35 35

7 Köhncke, Marina Calma Schelly 30 30

7 Jung, Michael Desperado S 30 30

Aktuelle Ergebnisse fi nden Sie unter www.derby-futter.de oder unter www.pferd-aktuell.de

Nachwuchs-Förderung 
DERBY Dynamic Cup 2008

Wiesenheu 7,0 kg
DERBY Sport 2,0 kg
DERBY Müsli 2,0 kg
DERBY Luzerne 1,0 kg
DERBY Vital 0,5 kg
DERBY Dynamic 0,5 kg

INFO

Rationsempfehlung
Vielseitigkeits- und Distanzpferde 
(600 kg)

EXTRA-TIPP
Wichtig ist die Elektrolytversorgung für 
Sportpferde. Diese sichern Sie mit DERBY 
Elektrolyt. 

Da Elektrolytgaben dem Verdauungstrakt Wasser 
entziehen, sollten diese niemals unmittelbar vor 
einem Wettkampf verabreicht werden, um 
Kreislaufstörungen zu vermeiden.
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Mehr als 50 Siege in S-Springen und 
darüber hinaus etliche Platzierungen 
in der schwersten Klasse – so die ein-

drucksvolle Bilanz der Turniersportkarriere 
von Klaus Otte-Wiese. Auch das erste Halb-
jahr 2008 verlief für den Sauerländer nach 
Maß. So konnte er gleich zu Beginn des Jahres 
in der Münsterlandhalle einen zweiten und ei-
nen fünften Platz in der Mittleren Tour errin-
gen. 

Von der Toscana-Tour, dem italienischen Pen-
dant zur spanischen Sunshine-Tour, zu der er 
mit drei Pferden aufgebrochen war,  kehrte er 
mit 15 Siegen und Platzierungen zurück. Auch 
der Sieg im Einlaufspringen bei den diesjähri-
gen Deutschen Meisterschaften in Balve ge-
hört sicherlich zu den Highlights der laufen-
den Saison. Zeit sich auf seinen Siegen 
auszuruhen, bleibt für den rührigen Otte-Wie-
se nicht. So ließ er zum Beispiel nach dem 
eindrucksvollen Sieg im Großen Preis von 
Schwerte den Sekt im Kühlschrank, und 
machte sich noch über Nacht auf den Weg 
nach Norddeutschland um Frischsamen für 
seine Stute Petite Jolie zu holen. Denn, Klaus 
Otte-Wiese reitet nicht nur, nein, er züchtet 
auch wieder. Ein Fohlen von Cassini II bei 
Fuß führt die ehemalige Springstute Petite Jo-
lie, die 25 S-Siege auf ihrem Erfolgskonto ver-
bucht hat und von ihrem Besitzer liebevoll als 
„meine heilige Kuh“ bezeichnet wird. Nun 
hofft der Träger des Goldenen Reitabzeichens 
erneut auf ein Fohlen von Cassini II. 

Junge Hüpfer und alte Hasen
La Costa Rica, Duck´s Cash, Cavalier, Mary-
gold de Caryan und Classica, das sind einige 
der Pferde, die der Produkt- und Fütterungs-
berater zur Zeit unter dem Sattel hat und zu 
sportlichen Höchstleistungen im Parcours 
führt. Classica die Jüngste im Pferdereigen, ist 
Otte-Wieses große Hoffnung. Von 18 Starts in 
M- und S-Springen blieb die Holsteiner Stute 
14mal ohne Fehlerpunkte und gewann zudem 
die Youngster-Tour in Balve. Mit der achtjäh-
rigen Franzosenstute Mary Gold de Caryan 
hat der Nationenpreisreiter ein weiteres viel-
versprechendes junges Pferd im Stall.  

Seine Turnierreiterei lässt sich – so der 35-jäh-
rige – übrigens hervorragend mit seinen beruf-
lichen Ambitionen verbinden: „Auf den Ver-

DERBY Mitarbeiter im Porträt: Klaus Otte-Wiese

Klaus Otte-Wiese, DERBY Mitarbeiter und Springreiter ist in anspruchs-
vollen Parcours überaus erfolgreich unterwegs. Hier kann er nicht nur 
sportliche Highlights setzen, sondern seine Turnierreiterei auch mit den 
berufl ichen Ambitionen als Produktberater verknüpfen.

Erfolgreiches  
  Aushängeschild  
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anstaltungen werde ich von vielen anderen 
Reitern angesprochen. Sie fragen um Rat und 
nach meinen Erfahrungen. Da gebe ich natür-
lich gerne Auskunft.“ Und so kommt es auch 
schon mal vor, dass Otte-Wiese beim Abreiten 
zum Großen Preis so ganz nebenbei auch noch 
Experten-Tipps und Fütterungsempfehlungen 
ausspricht. Dann geht’s zur Null-Runde in den 
Parcours. Dadurch präsentiert der Top-Reiter 
die Premiummarke DERBY nicht nur in sei-
nem eigenen Verkaufsbereich, dem südlichen 
Westfalen, sondern weit darüber hinaus.  

Klaus Otte-Wiese sieht sich in Sachen Fütte-
rung durchaus als Vorbild in der gesamten 
Reiterszene. „Meine Kollegen auf den Turnie-
ren haben die gleiche Gesinnung wie ich. Sie 
achten bei Futter in erster Linie auf Qualität. 
Dass Pferdefutter von DERBY diesem Krite-
rium voll entspricht, das sehen die Leute ja an 
meinen Pferden: die sehen gut aus, sind er-
folgreich und gehen lange im Sport. Eine bes-
sere Werbung gibt es nicht.“

Jessica Kaup

NEU
DERBY Red Power liquid
DERBY Red Power liquid versorgt Ihr 
Pferd vor stärkeren Belastungen und in 
Phasen der Rekonvaleszenz (Erholung) 
mit schnell verfügbarer Energie, wichti-
gen B-Vitaminen, Vitamin E und dem 
Spurenelement Cobalt.

Der enthaltene Vitamin-B-Komplex und 
das Spurenelement Cobalt unterstützten 
besonders die Energiegewinnung aus 
Kohlenhydraten und sorgen so für maxi-
male Vitalität Ihres Pferdes. DERBY Red 
Power liquid wird über das Krippenfutter 
gegeben oder als Energy Booster einge-
setzt.

Handelsform: 1000 ml Two-Neck   
 Dosierfl asche 
 + Maulspritze

Wiesenheu 6,0 kg
Futterstroh 1,5 kg

DERBY Sport 4,0 kg

EXTRA-TIPP
In Phasen des Aufbautranings von 
Sportpferden muss eine hochwerti-
ge Proteinversorgung gewährleistet 
werden.

Diese stellen Sie Ihrem Pferd zum 
Beispiel über DERBY Vital zur 
Verfügung. 

INFO

Rationsempfehlung
Springpferde (600 kg)

Rationsempfehlung 
  Dressurpferde (600 kg)

Wiesenheu 6,0 kg
Futterstroh 1,5 kg
DERBY Müsli 3,0 kg

DERBY Luzernfi t 1,0 kg

EXTRA-TIPP
Leistungspferde sind enormen Belastungen 
ausgesetzt. Eine ausreichende Versorgung mit 
Magnesium vermeidet Verkrampfungen und 
Nervosität. 

DERBY E-Selen schützt zudem die Muskulatur 
des Dressurpferdes 
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Für Kraft und volle

   Leistung 

Das Ziel, einen leistungsfähigen und ge-
sunden Sportpartner zu bekommen, ist  
für alle Hochleistungspferde gleich. Im 

Zusammenhang damit ist besonders die Rati-
onsoptimierung im Vorbereitungstraining, an 
den letzten Tagen vor dem Wettkampf und an 
den Wettkampftagen entscheidend.

Rennpferde und auch Vielseitigkeitspferde 
auf der Geländestrecke müssen innerhalb sehr 
kurzer Zeit große Mengen an Energie mobili-
sieren. Unter dem Aspekt der Energiebilanz 
sind lediglich Renn- und Vielseitigkeitspferde 
als Hochleistungspferde einzuschätzen.

Aufgrund der kurzen Zeitspanne und der ho-
hen Geschwindigkeit in der die Energie für die 
Muskelarbeit zur Verfügung stehen muss, 
kommt es zu einer Energiegewinnung haupt-
sächlich im anaeroben Bereich. Das heißt die 
Verbrennung von Glukose fi ndet ohne Sauer-
stoff statt, dadurch ist es dem Pferd möglich, 
kurzfristig und schnell große Mengen an En-
ergie bereitzustellen, allerdings kommt es da-
bei zu einer starken Belastung des Stoffwech-
sels und dadurch zur Milchsäureanreicherung 
in der Muskulatur des Pferdes.

Eiweißversorgung
Die Kraftfutterrationen müssen den Bedarf an 
essentiellen Aminosäuren decken, hohe Ge-
halte weisen z.B. Luzerne, Sojaprodukte und 
Milchpulver auf. Die wichtigen essentiellen 
Aminosäuren fürs Pferd sind Lysin, Methio-
nin und Threonin. Die Versorgung mit den es-
sentiellen Aminosäuren ist besonders in der 
Phase des Aufbautrainings wichtig, um den 
Muskelaufbau des Pferdes bestmöglichst zu 
unterstützen. 

Verdaulichkeit der Stärke
Sehr wichtig ist, dass die Stärke im verwende-
ten Kraftfutter hochverdaulich ist. Zu beach-

ten ist außerdem, dass die Höchstmenge von 
2 g Stärke je kg Körpergewicht nicht über-
schritten werden sollte. 

Hafer zeichnet sich im Gegensatz zu Mais und 
Gerste durch eine hohe Verdaulichkeit der 
Stärke aus. Zur Verbesserung der Energieaus-
beute können zusätzlich hochwertige Pfl an-
zenöle ergänzt werden. Zu empfehlen ist 
zum Beispiel Leinöl, da es reich an essentiel-
len Fettsäuren ist. Die enthaltenen Omega-3-
Fettsäuren zeichnen sich durch entzündungs-
hemmende Stoffe aus. In dem Zusammenhang 
ist auch die ausreichende Versorgung der unter 
Höchstbelastung arbeitenden Muskulatur mit 
Vitamin E und dem Spurenelement Selen zu 
nennen.

Heu ist besonders wichtig
Besonders wichtig bei der Fütterung von 
Hochleistungspferden ist auch die reichliche 
Versorgung mit qualitativ hochwertigem Heu, 
um die Rohfaserversorgung des Pferdes zu ga-
rantieren. Unter einer angepassten Heuversor-
gung versteht man mindestens 1 kg Heu pro 
100 kg Körpergewicht, wobei man bei Pfer-
den, die nicht auf Stroheinstreu stehen, mit 
einem Aufschlag rechnen sollte.

Bei der Betrachtung der Fütterung 
von Hochleistungspferden ist es 

wichtig, eine Unterteilung zwischen den verschiedenen 
Sparten des Reitsportes vorzunehmen. Das DERBY Team 
erläutert, worauf es ankommt.

Besondere Anforderungen 
bei der Nährstoffversorgung 
von Hochleistungspferden

● Energiebereitstellung, kurzfristig 
 und über einen längeren Zeitraum

● Versorgung mit essentiellen Amino-
 säuren, trotz niedriger Eiweißgehalte

● Pufferkapazität sicher stellen

Fo
to

: M
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Auch im Zusammenhang mit dem für das 
Pferd wichtigen Wasser- und Elektrolytreser-
voir ist die ausreichende Raufuttergabe von 
entscheidender Bedeutung. Bei Hochleis-
tungspferden kann es durch die hohe Belas-
tung besonders schnell zu einer Störung im 
Wasser- und Elektrolythaushalt kommen, die 
auslösenden Faktoren sind hierbei besonders 
das hohe Tempo während des Wettkampfes, 
die meistens hohe Umgebungstemperatur und 
die höhere Körpertemperatur des Pferdes 
während der Belastung. Durch genügend 
strukturierte Rohfaser ist das Pferd in der Lage 
einen guten Wasser- und Elektrolytspeicher 
im Dickdarm aufzubauen.

Durch einen guten Speicher an Wasser und 
Elektrolyten wird das Milieu im Körper güns-
tig beeinfl usst und einer Übersäuerung im 
Verdauungstrakt und in der Muskulatur kann 
effektiv vorgebeugt werden. Eine Übersäue-
rung führt u.a. zu Schleimhautschädigungen 
und dem Absterben von wichtigen Darmbak-
terien, wodurch es zu unnötigen Stoffwechsel-
belastungen und der Gefahr von bakteriellen 
Entzündungen kommen kann.

„Reichliche Heugabe auch 
während der Wettkampftage 
verhindert Langeweile, för-
dert Stressabbau und beugt 
Magengeschwüren vor.“
Dr. Hans-Peter Karp

Dressur- und Springpferde
Die Belastung und somit der Energiebedarf 
von Spring- und Dressurpferden liegt unter 
dem Bedarf von Renn- und Vielseitigkeits-
pferden.

Bei Springpferden kommt es nur während ei-
nes Stechens oder bei Zeitspringen aufgrund 
des hohen Tempos zu einer Energienutzung 
im anaeroben Bereich und damit zu einem hö-
heren Bedarf. Beim Abbreiten und während 
normaler Springprüfungen fi ndet die Energie-
bereitstellung für die Muskelarbeit hauptsäch-
lich unter aeroben Bedingungen statt.

Auch der Energiebedarf von Dressurpferden 
wird häufi g überschätzt, als Berechnungs-
grundlage bei der Rationsgestaltung sollte 
man die Bedarfsnormen für leichte bis mittle-
re Arbeit annehmen. Der Energieausgleich ist 
bei Dressurpferden im Gegensatz zu Renn- 
oder Vielseitigkeitspferden relativ einfach, da 
die Arbeit eines Dressurpferdes in einem ver-
gleichsmäßig langsamen Tempo und damit die 
Energiegewinnung unter aeroben Bedingun-
gen abläuft.

Durch eine übermäßige Versorgung kommt es 
häufi g zu einer Verfettung, da die überschüssi-
ge Energie nicht ausgeschieden werden kann 
und in Form von Fett gespeichert wird, was 

wiederum zu einer unnötigen Belastung von 
Sehnen, Bändern und Gelenken führt.

Bei Dressurpferden ist es besonders wichtig, 
dass sie sich locker und entspannt bewegen 
und ohne nervlich bedingte Verspannungen 
ihre Lektionen absolvieren. Auch dies kann 
durch die Gabe von ausreichend strukturier-
tem Raufutter unterstützt werden, da das art-
gemäßen Fressverhalten durch die Heugabe 
gefördert wird und so eine unnötige nervliche 
Belastung der Pferde schon im Stall bzw. wäh-
rend des Turniers verhindert.

Die Gabe von strukturierter Rohfaser beugt  
einer Übersäuerung im Darm vor und gewähr-

leistet eine gesunde Dickdarmfl ora. Denn dort  
werden B-Vitamine synthetisiert. Diese Zu-
sammenhänge verdeutlichen den engen Bezug 
zwischen einem hochwertigen und ausrei-
chenden Raufutterangebot und der Darmge-
sundheit. 

B-Vitamin Mangel ist eine mögliche Ursache 
für Überregbarkeit, was sich besonders bei 
Dressurpferden negativ auswirkt.

In der Rationsgestaltung für Hochleistungs-
pferde sollte immer beachtet werden, dass 
hohe Leistungen nur möglich sind, wenn Trai-
ning, Fütterung und Belastung sinnvoll auf-
einander abgestimmt sind.

Rationsgestaltung im Training 

1. Muskelaufbau 
proteinreiche Ration mit hoher Aminosäu-
requalität �  Aminosäurekonzentrat viel 
Raufutter
2. Konditionssteigerung 
Aminosäurequalität �  Aminosäurekonzentrat 
Pufferkapazität �  Heu, Pflanzenöl, Elektrolyte 

Rationsgestaltung unmittelbar 
vor dem Wettkampf 

● Ausreichende Heuversorgung sichert   
 den Wasser- und  Elektrolytspeicher im   
 Dickdarm. 
● Die Fütterung 48 Stunden vor dem   
 Wettkampf ist entscheidender als 
 die Ernährung am Wettkampftag.

1. Tag: Dressur 

● Hohe Heumengen morgens
● Heu und Elektrolytgabe nach der Prüfung

2. Tag: Gelände 

● 2–3 kg Heu, 5 Stunden vor der Prüfung
● Letzte Kraftfuttergabe 4 Stunden 
 vor der Prüfung
● Elektrolytgabe mindestens 4 Stunden 
 vor Prüfungsbeginn und unmittelbar   
 nach der Prüfung
● Abends Heu ad libitum

3. Tag: Springen 

● Erhöhung der Heumenge auf bis 7–8 kg
● Normale Kraftfuttergabe auf 5 Mahlzeiten  
 verteilen

Spezielle Hinweise zur Fütterung von Vielseitigkeitspferden

Gute Grundlage: Hochwertiges Raufutter in aus-
reichender Menge ist Basis der Futter-Rationen.

Leicht verdaulich: Bei der Auswahl der Kraftfut-
terkomponenten muss auf eine gute Stärke-
Verdaulichkeit geachtet werden. 
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● Störungen vorbeugen 

● Symptome lindern
● Funktionen regulieren  

Pluspunkte 
für Magen und Darm

Pluspunkte 
für Magen und Darm

Mit den Kräften der Natur

Mariendistel
unterstützt die Leberfunktion 
und regt den Gallenfl uss an.

Artischocke
stärkt den Magen 
und schützt die Leber.

Gelber Enzian
regt die Verdauungs-
tätigkeit an.

Pfefferminze
wirkt Blähungen 
und Krämpfen entgegen.

Schöllkraut
beruhigt den übererregten 
Darm.

Kümmel
wirkt entkrampfend 
und blähungshemmend. 

Für einen starken Darm

Anwendungsgebiete: 
● Vorbeugend und unterstützend bei Kolik
● Bei insuffi zienter Verdauung, verminderter  
 Gallensekretion, Appetitlosigkeit
● Magenulzera, Diarrhöe, Insuffi zienz 
 des Dünn- und Dickdarms

derbymed® Equikolan
Zur Unterstützung 
physiologischer 
Verdauungsvorgänge         

Stärkung für Magen und 
Darm durch die Kombi-
nation von inaktivierter 
Hefe mit 10 pfl anzlichen 
Komponenten.

Mehr Infos unter: 
www.derbymed.de

Kamille
beruhigt den Darm bei 
Krämpfen und Entzündungen.

Süßholzwurzel
fördert die Verdauung, wirkt-
krampfl ösend und karminativ.

Gelbwurz
wirkt u.a. entzündungshem-
mend und immunstimulierend.

Rhabarber
hat appetitanregende und  
antidiarrhoische Wirkung.

lay_equikolan_K2.indd   1 27.06.2008   17:01:16

● Keine Reizung  
 der Magen-  
 schleimhaut 
● Futterergänzung  
 für Pferde, die  
 Schmerz- oder  
 Rheumamittel  
 erhalten 

● Gelenkstoff-  
 wechsel unter- 
 stützend
● Knorpelschutz- 
 substanzen in   
 hoher Konzen- 
 tration
● Mit Teufelskralle

● Optimierung der Energieversorgung
● Verbesserung von Leistung und Ausdauer
● Beschleunigung der Regeneration 

● Unterstützung von Herz und Kreislauf
● Stärkung des Immunsystems
● Vitalisierung des Organismus

 D
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derbymed® Equiartril liquid dient der hochwertigen 
Versorgung verschiedener Gelenkstrukturen mit 
spezifi schen Nährstoffen, deren Bedarf bei Gelenk- und 
Knorpelerkrankungen wie Spat, Arthrose etc. erhöht ist: 
derbymed® Equiartril liquid verbessert die Belastbarkeit 
sowie Leistungsfähigkeit des Bewegungsapparates und 
steigert die Mobilität und Vitalität beim älteren Pferd.  

derbymed® Equiartril liquid
Unterstützung des Gelenk- und Bindegewebsstoffwechsels 

derbymed® Equidolor enthält eine ausgewogene Zusam-
mensetzung aus Pfl anzenteilen, die eine biologisch hoch-
wertige Ergänzung der Nahrung und damit eine positive 
Beeinfl ussung körpereigener Regulationsvorgänge bei 
Schmerzzuständen ermöglichen.

derbymed® Equidolor
Unterstützung des Organismus in Phasen der Rekonvaleszenz 

Durch die Kombination natürlicher 
Öle mit Lecithin kann dem Pferd 
Energie in kompakter Form ver-
abreicht werden ohne den Stoff-
wechsel oder den Verdauungstrakt 
zu belasten. 

derbymed® Total Fitness
Erhöhung der Energiedichte in der Ration 

derbymed® Equigeran dient der 
biologisch hochwertigen Nahrungs-
ergänzung mit speziellen Pfl anzen-
ölen sowie mit pfl anzlichen Bestand-
teilen, die den Organismus während 
der Genesung unterstützen.

derbymed® Equigeran
Fit im Alter 

lay_alte_pferde_final.indd   1 31.03.2008   09:41:26
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Operation geglückt ...
Im Idealfall löst sich eine leichte 
Kolik von selbst oder nach der 
Behandlung durch den Tierarzt. 
In schwierigeren Fällen ist ein 
chirurgischer Eingriff notwendig, 
wobei die Pferde im Anschluss 
nach einem speziellen Diätplan 
ernährt werden müssen. 
Wenn ein Teil des Dünndarms 
entfernt wurde, sollten vor allem 
reichlich gut verdauliches Heu 
und nur geringe Mengen Kraft-
futter angeboten werden. Wich-
tig ist eine hohe Verdaulichkeit 
der enthaltenen stärkehaltigen 
Futtermittel. 
Eventuell muss die Mineralstoff-
menge erhöht werden, da die 
Calcium- und Magnesiumaufnah-
me gestört sein kann. 
Erfolgte der Eingriff im Dickdarm, 
müssen höhere Mengen an ener-
gie- und eiweißreichem Kraftfut-
ter eingesetzt werden. 
Gut verdauliches Heu sollte re-
gelmäßig in kleinen Mengen ange-
boten, die Strohaufnahme aller-
dings weitgehend unterbunden 
werden. 
Setzen Sie Mineralfutter mit ei-
nem engeren Calcium-Phosphor-
Verhältnis ein, wie zum Beispiel 
Fohlenmineralfutter mit 1,2:1,0. 
Die Gabe von Leinöl – dreimal 

täglich 200 ml – wirkt sich zu-
sätzlich sehr positiv aus. 
Pferde, die immer wieder zu Ko-
liken neigen, bedürfen besonde-
rer Aufmerksamkeit. Zunächst 
sollten Sie durch den Tierarzt 
abklären lassen, in welchem Be-
reich des Verdauungstraktes die 
Koliken auftreten bzw. um wel-
che Kolikform es sich handelt.  
Haltung bzw. Fütterung können 
dann angepasst werden. 
Bei kolikanfälligen Pferden muss 
in jedem Fall ganz besonders auf 
die Qualität der Futtermittel ge-
achtet werden. Kraftfutter soll-
ten Sie ausschließlich in geringen 
Mengen verabreichen und über 
möglichst viele kleine Mahlzeiten 
verteilen. Bei Pferden, die zu 
Verstopfungskoliken neigen, tei-
len Sie am besten auch das Stroh 
in kleinere Portionen auf und füt-
tern vier- bis fünfmal wöchent-
lich Mash. Aufgeschlossenes Ge-
treide, gekochter Leinsamen und 
Rübenschnitzeln sowie Möhren 
oder saubere Futterrüben wir-
ken einer Verstopfung entgegen. 
Silagen nur in geringen Mengen 
und bei bester Gärqualität anbie-
ten; empfehlenswerter ist Heu. 
Leinölgaben von 100–200 ml täg-
lich sind auch bei diesen Pferden 
empfehlenswert.

Der Darm ist eines der größten und wichtigsten Organe – Hier werden 
nicht nur Nährstoffe aus der Nahrung freigesetzt. Ein gesunder Darm 
ist auch für die Funktion der körpereigenen Immunabwehr außerordent-
lich wichtig. Das häufi ge Auftreten von Verdauungsstörungen beim Pferd 
macht immer wieder deutlich, dass der Magen-Darmtrakt zwar ein hoch 
entwickeltes, jedoch sehr sensibles System ist.

Vorbeugen ist besser 
als Heilen 
Eine Ergänzung der Nahrung 
durch derbymed® Equikolan trägt 
entscheidend zur Regulation der 
Darmfunktion und zum Erhalt 
bzw. zur Wiederherstellung ei-
ner intakten Darmfl ora bei. Das 
fl üssige Präparat enthält beson-
ders darmfreundliche pfl anzliche 
Bestandteile wie: Artischocke, 
Mariendistel, Enzian, Kümmel, 
Medizinal-Rhabarber, Gelbwurz, 
Schöllkraut, Pfefferminze, Kamil-
le und Süßholzwurzel.
Durch eine speziell auf die Ver-
dauungsvorgänge abgestimmte, 
inaktivierte Hefe, gelangen wert-
volle Substanzen in den Darm, 
die zur Pfl ege und Stärkung der 
Darmfl ora beitragen. Mit dieser 
effektiven Rezeptur beugt derby-
med® Equikolan Verdauungspro-
blemen vor und wird daher rou-
tinemäßig in der Nachsorge von 
Kolikpatienten eingesetzt. 
Nur ein gesundes Verdauungs-
system kann seine Aufgaben gut 
bewältigen – Es lohnt sich also,  
den Darm des Pferdes zu stär-
ken.

„In der Praxis hat sich gezeigt, 
dass bei regelmäßiger Gabe 
von derbymed® Equikolan die 
Neigung zu Verdauungsstörun-
gen abnimmt.“
Dr. v. Salmuth, Pferdeklinik 
an der Rennbahn, Iffezheim  

durch Bauchschmerzen gekenn-
zeichnete Erkrankungen des Ma-
gen-Darm-Traktes. 
Mögliche Ursachen: kaltes Was-
ser, das nach großen körperli-
chen Anstrengungen hastig auf-
genommen wird, ein plötzlicher 
Wetterwechsel oder Fehler in 
der Futterration bzw. Futterum-
stellungen. Ferner kann es zu so 
genannten Stresskoliken kom-
men, wenn das Pferd besonderen 
psychischen Belastungen ausge-
setzt ist. 
Treten Parasiten in großen Men-
gen auf, verursachen auch diese   
schwere Verdauungsstörungen. 

Durch Fütterungsfehler 
entstehen vor allem:
●   Gaskoliken

Wenn Pferde Futter aufneh-
men, das zur Gärung neigt 
(z.B. Klee, in der Sonne gela- 
gertes Grünfutter oder Mais). 

●   Verstopfungskoliken 
Durch zu üppige Raufutter-
aufnahme.

●   Sandkoliken
Bei  Pferden, die sich lange auf 
abgefressenen Weiden oder 
Paddocks ohne Raufutteran-
gebot aufhalten und aus Lange-
weile Sand zu sich nehmen. 

Darmgesundheit:

Stärkung  statt Störung ...

„Wir haben bei unseren 
Patienten die Erfahrung 
gemacht, dass derbymed® 
Equikolan nach einer 
Kolikbehandlung sehr gut 
zur Revitalisierung der 
Darmtätigkeit beiträgt.“ 

Der Magen-Darm-Trakt 
beim Pferd gliedert sich 
in: den Magen, Dünn-

darm mit Zwölffi ngerdarm, Leer-
darm und den Hüftdarm sowie  
den Dickdarm mit Blinddarm, 
Grimmdarm und Mastdarm. Die 
einzelnen Abschnitte sind zu-
sammen fast  40 Meter lang. Das 
bedeutet: Würde man den Darm 
des Pferdes der Länge nach aus-
legen, entspräche die Strecke 
annähernd der langen Seite einer 
Reithalle! 
Allzu selbstverständlich scheint 
der Vorgang vom Fressen bis 
zum Pferdeapfel. Dies allerdings 
nur, so lange die Magen-Darm-
Passage reibungslos funktioniert. 
Störungen können vielfältige Ur-
sachen haben und unterschied-
liche Abschnitte betreffen. 

Kolik & Co.
Verdauungsprobleme gehen  oft-
mals mit  Blähungen, Durchfall, 
Verstopfung oder Reizungen und 
Entzündungen einher. Wissen-
schaftliche Untersuchungen be-
schreiben auch das Auftreten 
von Magengeschwüren, vor al-
lem bei Leistungspferden.
Der gängige Begriff Kolik ist ein 
Sammelbegriff für verschiedene 

Dr. Ohnemus, Pferdeklinik 
an der Rennbahn, Iffezheim  
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Operation geglückt ...
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Koliken auftreten bzw. um wel-
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in: den Magen, Dünn-

darm mit Zwölffi ngerdarm, Leer-
darm und den Hüftdarm sowie  
den Dickdarm mit Blinddarm, 
Grimmdarm und Mastdarm. Die 
einzelnen Abschnitte sind zu-
sammen fast  40 Meter lang. Das 
bedeutet: Würde man den Darm 
des Pferdes der Länge nach aus-
legen, entspräche die Strecke 
annähernd der langen Seite einer 
Reithalle! 
Allzu selbstverständlich scheint 
der Vorgang vom Fressen bis 
zum Pferdeapfel. Dies allerdings 
nur, so lange die Magen-Darm-
Passage reibungslos funktioniert. 
Störungen können vielfältige Ur-
sachen haben und unterschied-
liche Abschnitte betreffen. 

Kolik & Co.
Verdauungsprobleme gehen  oft-
mals mit  Blähungen, Durchfall, 
Verstopfung oder Reizungen und 
Entzündungen einher. Wissen-
schaftliche Untersuchungen be-
schreiben auch das Auftreten 
von Magengeschwüren, vor al-
lem bei Leistungspferden.
Der gängige Begriff Kolik ist ein 
Sammelbegriff für verschiedene 

Dr. Ohnemus, Pferdeklinik 
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● Störungen vorbeugen 

● Symptome lindern
● Funktionen regulieren  

Pluspunkte 
für Magen und Darm

Pluspunkte 
für Magen und Darm

Mit den Kräften der Natur

Mariendistel
unterstützt die Leberfunktion 
und regt den Gallenfl uss an.

Artischocke
stärkt den Magen 
und schützt die Leber.

Gelber Enzian
regt die Verdauungs-
tätigkeit an.

Pfefferminze
wirkt Blähungen 
und Krämpfen entgegen.

Schöllkraut
beruhigt den übererregten 
Darm.

Kümmel
wirkt entkrampfend 
und blähungshemmend. 

Für einen starken Darm

Anwendungsgebiete: 
● Vorbeugend und unterstützend bei Kolik
● Bei insuffi zienter Verdauung, verminderter  
 Gallensekretion, Appetitlosigkeit
● Magenulzera, Diarrhöe, Insuffi zienz 
 des Dünn- und Dickdarms

derbymed® Equikolan
Zur Unterstützung 
physiologischer 
Verdauungsvorgänge         

Stärkung für Magen und 
Darm durch die Kombi-
nation von inaktivierter 
Hefe mit 10 pfl anzlichen 
Komponenten.

Mehr Infos unter: 
www.derbymed.de

Kamille
beruhigt den Darm bei 
Krämpfen und Entzündungen.

Süßholzwurzel
fördert die Verdauung, wirkt-
krampfl ösend und karminativ.

Gelbwurz
wirkt u.a. entzündungshem-
mend und immunstimulierend.

Rhabarber
hat appetitanregende und  
antidiarrhoische Wirkung.

lay_equikolan_K2.indd   1 27.06.2008   17:01:16

● Keine Reizung  
 der Magen-  
 schleimhaut 
● Futterergänzung  
 für Pferde, die  
 Schmerz- oder  
 Rheumamittel  
 erhalten 

● Gelenkstoff-  
 wechsel unter- 
 stützend
● Knorpelschutz- 
 substanzen in   
 hoher Konzen- 
 tration
● Mit Teufelskralle

● Optimierung der Energieversorgung
● Verbesserung von Leistung und Ausdauer
● Beschleunigung der Regeneration 

● Unterstützung von Herz und Kreislauf
● Stärkung des Immunsystems
● Vitalisierung des Organismus

 D
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 Das Fitness-Programm   
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derbymed® Equiartril liquid dient der hochwertigen 
Versorgung verschiedener Gelenkstrukturen mit 
spezifi schen Nährstoffen, deren Bedarf bei Gelenk- und 
Knorpelerkrankungen wie Spat, Arthrose etc. erhöht ist: 
derbymed® Equiartril liquid verbessert die Belastbarkeit 
sowie Leistungsfähigkeit des Bewegungsapparates und 
steigert die Mobilität und Vitalität beim älteren Pferd.  

derbymed® Equiartril liquid
Unterstützung des Gelenk- und Bindegewebsstoffwechsels 

derbymed® Equidolor enthält eine ausgewogene Zusam-
mensetzung aus Pfl anzenteilen, die eine biologisch hoch-
wertige Ergänzung der Nahrung und damit eine positive 
Beeinfl ussung körpereigener Regulationsvorgänge bei 
Schmerzzuständen ermöglichen.

derbymed® Equidolor
Unterstützung des Organismus in Phasen der Rekonvaleszenz 

Durch die Kombination natürlicher 
Öle mit Lecithin kann dem Pferd 
Energie in kompakter Form ver-
abreicht werden ohne den Stoff-
wechsel oder den Verdauungstrakt 
zu belasten. 

derbymed® Total Fitness
Erhöhung der Energiedichte in der Ration 

derbymed® Equigeran dient der 
biologisch hochwertigen Nahrungs-
ergänzung mit speziellen Pfl anzen-
ölen sowie mit pfl anzlichen Bestand-
teilen, die den Organismus während 
der Genesung unterstützen.

derbymed® Equigeran
Fit im Alter 
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  Zur  Anwendung kommen in unserer 
Praxis u.a. Akupunktur, klassische Homöo-
pathie und Phytologie sowie orthomolekulare 
Medizin (Vitamine, Mineralien, Spurenele-
mente etc.).

Die Behandlungsziele liegen bei Mensch 
und Tier in folgenden Bereichen:

1. Optimieren des Stoffwechsels
 Prüfen und Fördern  der Funktion  von  
 Magen, Darm, Leber und NIere,

2. Parasitenmanagement
 Überprüfen des Parasitenstatus und  
 gezielte Behandlung, um Darm ora zu  
 unterstützen und ein widerstandsfähiges  
 Immunsystem zu fördern.  

3. Aufheben energetischer Blockaden
 und Stärkung der Psyche. 

4. Neutralisieren geopathischer Störungen  
 und Lindern bzw. Aufheben von „Altlasten“.

5. Unterstützung der körperlichen Fitness

In der Regel folgt vier Wochen nach dem 
ersten Kontakt ein Folgetermin, telefonisch 
oder in der Praxis, bei dem wir den bisheri-
gen Behandlungsverlauf sowie das weitere 
Vorgehen ausführlich besprechen.

Wir verfolgen im Sinne der Naturheil-
kunde einen ganzheitlichen Ansatz. Das 
heißt, wir behandeln nicht einzelne Symp-
tome, sondern suchen bei Mensch und Tier 
die Ursachen für Erkrankungen, um diese zu 
beheben. Nur so ist langfristig Behandlungs-
erfolg möglich. 

Ein weiterer wichtiger Faktor ist Prävention; 
Risiken sollen nach Möglichkeit verhindert 
oder wenigstens reduziert werden. 

Für eine umfassende Beratung erstellen 
wir zunächst eine individuelle Analyse des 
Gesundheitsbildes. Dies geschieht durch 
klassische Anamnese sowie mithilfe von 
QUANTEC®, einem modernen Radionik-
Computersystem. 

So lassen sich Störfelder, Dysbalancen und 
Blockaden aufspüren und dokumentieren. 
Anhand der Einträge können akute Probleme 
ebenso erkannt werden wie Dispositionen 
für Erkrankungen, deren Ursachen häu g in 
der Vergangenheit liegen. 

Auf Grundlage unserer Analyse entwickeln 
wir gemeinsam mit Ihnen ein passendes 
Therapiekonzept.

Gesundheit ist eine Grundlage für Wohl-
        be nden, Vitalität und Leistungsfähigkeit.
Viele Ein üsse können das Gleichgewicht 
stören: Umweltfaktoren, Stress, De zite in der 
Ernährung oder in der Zahn- und Kieferge-
sundheit. 
Erste Anzeichen für eine Störung machen 
sich oft schon bemerkbar, bevor sich ernst-
hafte Erkrankungen entwickeln. Daher gilt es 
diese ernst zu nehmen und den Organismus 
wieder ins Lot zu bringen. 

Die Gesundheit von Mensch und Tier kann 
zu jeder Zeit und in jedem Alter nachhaltig 
gestärkt werden. Auf diesem Weg möchten 
wir Sie begleiten und unterstützen. 
Die Naturheilkunde hält ein breites Spektrum 
an Möglichkeiten bereit, um Gesundheit zu 
erhalten und Krankheiten zu lindern bzw. zu 
heilen. Überliefertes Wissen sowie langjäh-
rige eigene Erfahrung nutzen wir für unsere 
Arbeit und setzen sie auf Grundlage fundier-
ter Kenntnisse der Anatomie und Physiologie 
von Mensch und Tier ein.

Im Folgenden möchten wir Ihnen Konzept 
und Philosophie unserer Arbeit kurz vor-
stellen. Für weitere Auskünfte rufen Sie uns 
gerne an – wir nehmen uns Zeit für Sie!

Herzlich Ihre

 Anja M. Mootz

Kunde: Anja M. Mootz, Praxis für Naturheilkunde; Ungarn
Projekt: Flyer DIN lang   
 Text und Gestaltung

 

Therapie- und 
Seminarhaus 

für 
Homöopathie

Phytologie
Akupunktur

MERCURIUS 
Non-profit Kft.
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... zum Wohle 
      von Mensch und Tier

Mercurius Non-Pro t Kft.
Anja M. Mootz (Therapeutin f. Homöopathie, 
Akupunktur, Phytologie)  
Frans Mootz (Geschäftsführer)
Metöc Sétany 3
H-Sajtoskál
Fon: 0036 94588017
mootz@t-online.hu

Unser Angebot auf einen Blick:
● Individuelle Beratung rund   
 um die Gesundheit von    
 Mensch und Tier
● QUANTEC®-Analysen
 (Instrumentelle Biokommunikation)
● Ganzheitliche Therapiekonzepte
● Homöopathie
● Phytotherapie
● Akupunktur

Seminare zur Naturheilkunde
● Heilende Kräfte aus der Natur
 (mit Führung durch den Kräutergarten)
● Zubereitung und Anwendung 
 von Heilp anzen    
 Termine und weitere Themen 
 auf Anfrage

Unser Therapie- und Seminarhaus 
liegt in West-Ungarn in unmittelbarer Nähe 
des berühmten Thermalbads Bük Fürdö. 
Hier leben und arbeiten wir umgeben von 
einer erholsamen Gartenanlage, die den 
Jahresrhythmus wunderbar spiegelt. Im 
Frühjahr bezaubert die Blüte der Obst-
bäume, im Sommer laden Badeteich und 
Kräutergarten zum Verweilen ein und das 
Laub der alten Kastanien, das im Sommer 
angenehmen Schatten spendet, färbt sich im 
Herbst prächtig, bevor die Natur im Winter 
still verharrt.

Für Leben rund um Haus und Hof sorgt das 
ganze Jahr über eine bunte Schar Hunde, 
Pferde, Katzen und Federvieh. 

Mercurius Non-Pro t Kft. ist nach ungari-
schem Recht vergleichbar mit einer Stiftung. 
Wir bieten in Not geratenen Tieren ein art-
gerechtes Zuhause oder helfen, passende 
P egestellen zu vermitteln. Alle Erträge, die 
wir erwirtschaften,  ießen in diese Stiftung, 
um die intensive Arbeit aufrecht halten und 
ausbauen zu können.  
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Als 1. Betrieb in rankreich 
von der LAG e.V. mit dem
Maximun von *****
für artgerechte ferdehaltung
ausgezeichnet.

Kunde: Pferdeparadies Les Dannes, Frankreich Projekt: CI - Logo - Flyer - Website - Pressearbeit, 
 Anzeigengestaltung, Kalender, Merchandise
 Beratung, Konzeption, Entwurf, Gestaltung,
 und Produktion

Der Kalender für Pferdefreunde

Wunderbare Momentaufnahmen vom 
Leben in der gemischtaltrigen Herde ...

Mehr Informationen und Bestellungen: 
Pferdeparadies Les Dannes ● Familie Fuchs 

F-70160 St. Rémy
www.lesdannes.com

Pferdeparadies 
Les Dannes Pferdeparadies 

Les Dannes

2010

      
Les Dannes 

2009 

Pferdeparadies Les Dannes
gemischtaltrige Herden für Stuten und Hengste

www.lesdannes.com

Ein Paradies für ... 
●  Zucht und Aufzucht
●  Ausbildung und Auszeit  
●  Frührentner und alte Pferde   

Pferdeparadies 
Les Dannes
gemischtaltrige Herden 
für Stuten und Hengste

www.lesdannes.com
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Als 1. Betrieb in rankreich 
von der LAG e.V. mit dem
Maximun von *****
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Unser Tal, Les Dannes, liegt im Osten Frankreichs nahe 
der Schweizer Grenze. Hier leben unsere eigenen sowie 
Gastpferde auf etwa 300 ha Weideland in gemischt-
altrigen Herden – Jung und Alt zusammen – wie in einer 
Großfamilie. Die Erfahrung zeigt: Jungtiere profitieren 
von den Erfahrungen der älteren; die Alten werden 
nicht abgeschoben, sondern in den Familienverbund 
integriert und bleiben dadurch länger vital.

Außerdem bietet Les Dannes das, was jedes Pferd, über 
Futter und Wasser hinaus braucht: viel Bewegung, viel
frische Luft, Artgenossen und fachgerechte Betreuung!

Erste Eindrücke von unserem Konzept bekommen Sie 
auf den nächsten Seiten. Noch mehr »Les Dannes« 
erleben Sie am besten live bei einem Besuch ... 

Wir freuen uns auf Sie,

Ihre
Familie Fuchs

Herzlich willkommen 

in Les Dannes

Kurt Fuchs

Monika Fuchs

Stefanie

Janine

Andy

sorgt mit seinem Engagement für neue 
Impulse in der Pferdehaltung.

kümmert sich 
liebevoll um 
Pferde, Familie 
und Gäste in 
Les Dannes.

interessiert sich sehr für die 
Zucht- und Aufzucht im Betrieb. 
Außerdem übernimmt sie als 
Reitlehrerin die Ausbildung von 
Pferden und Reitern.

besuchte das Reitergymnasium und 
bildet mit viel Geduld und Einfühlungs-
vermögen eigene sowie Gastpferde 
in Dressur und Springen aus.

reitet wie seine Schwestern erfolgreich 
im Springsport. Gemeinsam führen die 
Fuchs-Geschwister alle Ranglisten in der 
Region an. 

Les Dannes ein Paradies
... für Ur laub und Auszeit 

Schicken Sie Ihr Pferd zu uns in 
den Urlaub – zur Erholung oder 
Rekonvaleszenz nach einer 
Verletzung oder Erkrankung. 

Die gute Zusammenarbeit mit 
Tierärzten, Osteopathen und 
Physiotherapeuten gewährleistet 
bei Bedarf eine umfassende 
medizinische Versorgung.

Für uns selbstbstverständ-
lich: Kontrolle und regel-
mäßiges Bearbeiten 
der Hufe durch unseren 
Schmied, Zahn- und 
Gebisskontrollen mit 
eventuellen Korrekturen 
sowie Wurmkuren und 
Impfungen nach Bedarf. 

Ein Service, der bei uns 
übrigens im Pensionspreis 
enthalten ist.

Les Dannes ein Paradies
... für Zucht und Aufzucht 

Durch artgerechte Auf- 
zucht werden früh die 
Weichen für ein gesun-
des und leistungsfähiges 
Pferdeleben gestellt.

In Les Dannes leben 
heranwachsende Pferde 
in einem natürlichen, 
sozialen Herdenverband 
– ideale Voraussetzungen; 
besonders auch in Hinblick 
auf die Hengstaufzucht.

Den Jungpferden stehen 
immer ältere Artgenossen 
zur Seite, durch die sie 
Sozialverhalten lernen 
und Sicherheit erfahren.

Auch den vertrauensvollen 
Umgang mit Menschen 
gucken sich die Youngster 
von den Tieren ab, die 
schon länger bei uns sind. 

Dieses verlässliche Umfeld 
schafft Selbstvertrauen 
und macht die Pferde, 
die bei uns aufwachsen, 
zu ausgesprochen unkom-
plizierten, verlässlichen 
Partnern für Freizeit und 
Sport.

Zuchtstuten können zum Decken oder bereits 
tragend gebracht werden und auf Wunsch bis 
zum Absetzen des Fohlens bleiben. Die Stuten 
erhalten eine entsprechende Betreuung mit 
allen notwendigen medizinischen Kontrollen.

Les Dannes ein Paradies
... für Rentner und Senioren

Alle Pferde – vom Fohlen bis zum Senior – leben 
in gemischtaltrigen Herden und haben das ganze 
Jahr Zugang zu Weide, Wald und See. Ergänzend 
erfolgt ganzjährig die Gabe von Mineralstoffen und 
Spurenelementen.

In den Wintermonaten stehen zusätzlich Offen-
ställe zur Verfügung, Kraftfutter kann individuell 
in Fress-Ständen zugefüttert werden. Erstklassiges 
Heu ist für die Pferde rund um die Uhr erreichbar.

 

Senioren finden in den 
einzelnen Gruppen 
innerhalb einer Herde 
leicht Anschluss. 

Sie schließen Freund-
schaften und haben 
ihre Aufgaben in der 
Jugendbetreuung. So 
bleiben alternde Pferde 
aktiv und werden ihren 
Möglichkeiten entspre-
chend gefordert.

Aufgehoben statt ab-
geschoben – lautet die 
Devise in Les Dannes.

Les Dannes ein Paradies
... für Ausbildung, Sport und Zucht

Energie, Kampfgeist und Springvermögen 
zeichnen Gadget du Banney aus. 

Aus züchterischer Sicht überzeugt der Hengst 
durch Ausstrahlung und Bewegung, die er 
an seine Nachkommen ebenso vererbt wie 
Leistungsvermögen und Charakterstärke 
– Gadget macht Gadgets!

Einige Siege und Platzierungen
2002 WM Teilnahme 2002 in Jerez
2004 4 Siege in CSI
2005 1 Sieg im CSIO

Besamung: Frischsperma
Kontakt: Kurt Fuchs; Les Dannes

GADGET
DU BANNEY

19.05.1994

REVE

D’ELLE

ISBA DU 
BANNEY

JALISCO B

D’ESPOIR

TANAEL

ETOILE 
DE JUIN

ALME

TANAGRA

FRANCILIUS

GAZELLE

IBRAHIM

KADINE

URIEL

UNE BELLE

Mit einer systematischen 
Ausbildung der Pferde 
findet unsere Philosophie 
von artgerechter Auf-
zucht und Haltung ihre 
Fortsetzung. Gerne neh-
men wir auch Ihr Pferd 
in Beritt und stellen es auf 
Wunsch im Turniersport vor.

Kunde: Pferdeparadies Les Dannes, Frankreich
Projekt: Flyer DIN A5 12 Seiten   
 Beratung, Konzeption, Entwurf, Gestaltung, Produktion



Artgerechte Pferdehaltung 
  in der gemischtaltrigen Herde

Les Dannes

Vorbild Natur● Junge und alte Pferde leben zusammen.

● Ältere Herdenmitglieder unterstützen Lernprozesse 

 der Jungtiere, sind Vorbild, geben Sicherheit und Halt.

● Soziales Gefüge mit Untergruppen statt Hierarchie 

 und sozialer Druck.
Sozialisierung im Herdenverband

● Pferde lernen von Pferden.
● Soziales Gefüge schafft Selbstvertrauen 

 und fördert Gelassenheit.
● Leistungsfähigkeit sowie körperliche 

 und seelische Gesundheit werden gestärkt.
Leistungsfähige Pferde für Sport und Freizeit

● Beginn der reiterlichen Ausbildung mit 4 1/2 Jahren.

● Individuelle Ausbildung und Förderung bis zur Turnierreife.

● Pferde verbleiben im Herdenverband.

www.lesdannes.com

Von der LAG e.V. als 1. Betrieb in Frankreich mit dem Maximum von ★★★★★ für artgerechte Pferdehaltung ausgezeichnet.

Les Dannes

● für Zucht und Aufzucht 
● Ausbildung und Sport
● Urlaub und Rekonvaleszenz
● Frührentner und Senioren

Pferdeparadies Les Dannes 
Familie Fuchs
F-70160 St. Rémy

Tel.: +33 384 91 17 49
Fax: +33 384 91 17 59
lesdannes@wanadoo.fr

www.lesdannes.com

ein Paradies ...

Für mehr Informationen zu 
unserem Konzept besuchen 
Sie unsere Website oder 
erleben Sie »Les Dannes« live 
bei einem Besuch ... 

Wir freuen uns auf Sie,

Ihre
Familie Fuchs

Les Dannes – ein Paradies ...

Unser Tal, Les Dannes, im Osten Frankreichs nahe der Schweizer Grenze, umfasst 260 ha

Weideland. Die Pferde – vom Fohlen bis zum Senior – leben in gemischtaltr igen Herden und

haben das ganze Jahr Zugang zu Weide, Wald und See. In den Wintermonaten bieten zusätz-

l ich Offenstäl le, individuelle Kraftfuttergaben sowie die Fütterung von Heu aus eigenem

Bioanbau artgerechte Haltung.

Durch eine regelmäßige t ierärzt l iche und physiotherapeutische Betreuung s ind auch

Zuchtstuten sowie rekonvaleszente Pferde in Les Dannes gut aufgehoben.

Pferdeparadies Les Dannes, Famil ie Fuchs

F-70160 Saint Rémy

Tel.: 0033 384 91 17 49, Fax 0033 384 91 17 59

www.lesdannes.com, E-Mail: kontakt@lesdannes.com

Als 1. Betr ieb in Frankreich ausgezeichnet 

mit dem Maximum von 

der Arbeitsgemeinschaft für artgerechte Pferdehaltung LAG

... für die Aufzucht

... für die Auszeit

... für das Alter

Durch artgerechte Aufzucht werden früh die Weichen für ein gesun-

des und leistungsfähiges Pferdeleben gestellt. In Les Dannes leben

und lernen die heranwachsenden Pferde in einem natürlichen sozi-

alen Herdenverband – ideale Voraussetzungen auch für die

Hengstaufzucht. Die Erfahrung zeigt, dass diese Tiere als Reitpferde

besonders ausgeglichen und unkompliziert im Umgang sind.

Schicken Sie Ihr Pferd zu uns in den Urlaub – ob zur Rekonvaleszenz

oder einfach nur zur Erholung. Die Zusammenarbeit mit Tierärzten,

Osteopathen und Physiotherapeuten gewährleistet bei Bedarf um-

fassende medizinische Versorgung. Für uns selbstverständlich: Kon-

trolle und regelmäßiges Bearbeiten der Hufe durch unseren

Schmied sowie regelmäßige Zahn- bzw. Gebisskontrollen und

Wurmkuren.

Fit und vital im Alter – durch ein Leben in der gemischtaltrigen

Herde. Die Pferde-Rentner finden leicht Anschluss, schließen

Freundschaften und haben Aufgaben in der »Jugendbetreuung«.

So bleiben sie aktiv und gefordert. Aufgehoben statt abgeschoben

lautet die Devise für die Senioren in Les Dannes.

★★★★★

Kunde: Pferdeparadies Les Dannes, Frankreich 
Projekt: Anzeigen für U2 und U3 DIN A5 
 Beratung, Konzeption, Entwurf, Gestaltung
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Les Dannes 

2009 

Pferdeparadies 
Les Dannes

2010 
Foto: Sabine Heüveldop

August
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

30 31     1 

2 3 4 5 6 7 8 

 9 10 11 12 13 14 15 

 16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29  

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Man ist nie zu alt, um neue 
Wege zu gehen ...

Der Kalender für Pferdefreunde

Wunderbare Momentaufnahmen vom 
Leben in der gemischtaltrigen Herde ...

Mehr Informationen und Bestellungen: 
Pferdeparadies Les Dannes ● Familie Fuchs 

F-70160 St. Rémy
www.lesdannes.com

Pferdeparadies 
Les Dannes Pferdeparadies 

Les Dannes

2010

Kunde: Pferdeparadies Les Dannes,  
 Frankreich 
Projekt: Wandkalender DIN A3 (offen) 
 + Anzeige
 Konzeption, Fotografie, 
 Gestaltung und Produktion 



FFP e.V. – ein Kurzporträt

Wir wollen Wissen rund um das Pferd, insbesondere das 
Sportpferd, austauschen und vermehren.

Kernstück dazu sind die Fortbildungsveranstaltungen, auf 
denen neueste Forschungserkenntnisse auf ihren Nutzen 
für die Praxis hin abgeklopft werden.

Die Themen werden von den Mitgliedern und Teilnehmern  
der Tagungen festgelegt.

Wollen auch Sie eine Rolle bei der Forschungsförderung 
spielen? Dann treten Sie dem FFP e.V. bei.

FFP e.V.

c/o Dr. Arno Lindner

Heinrich-Röttgen-Str. 20

D-52428 Jülich

Fon 02461-340-430

Fax 02461-340-484

www.ffp-ev.de
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FFP Spezialheft

Ausbildung von Pferden
       vom Boden aus

ISBN: 978-3-00-026910-3

FFP e.V. – ein Kurzporträt

Wir wollen Wissen rund um das Pferd, insbesondere das
Sportpferd, austauschen und vermehren.

Kernstück dazu sind die Fortbildungsveranstaltungen, auf
denen die neuesten Forschungserkenntnisse auf ihren
Nutzen für die Praxis hin abgeklopft werden.

Die Themen legen die Mitglieder und Teilnehmer der 
Tagungen fest.

Wollen auch Sie eine Rolle bei der Forschungsförderung
spielen? Dann treten Sie dem FFP e.V. bei.

FFP e.V.

c/o Dr. Arno Lindner

Heinrich-Röttgen-Str. 20

D-52428 Jülich

Fon 02461-340-430

Fax 02461-340-484

www.ffp-ev.de

IS
BN

: 9
78

-3
-0

0-
02

50
72

-9

FF
P

Sp
ez

ia
lh

ef
t●

4.
 u

nd
 5

. F
FP

-S
at

el
lit-

Fo
rtb

ild
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
●

W
al

de
nb

ur
g 

un
d 

Ne
um

üh
le

 ●
Se

pt
em

be
r u

nd
 N

ov
em

be
r 2

00
7

FFP Spezialheft

Aufbau und Rehabilitation 
des Rückens von Pferden

ISBN: 978-3-00-025072-9

FFP_Titel_Ruecken.qxd  31.07.2008  15:19  Seite 1

Veranstaltungsorte

11.04.08 Ringhotel Landhaus Eggert
Zur Haskenau 81
D-48157 Münster
Tel. 0251 - 3 28 04-0
www.landhaus-eggert.de

12.04.08 Gut Havichhorst
Havichhorster Mühle 100
D-48157 Münster-Handorf
Fon 0251 - 1 41 92-0
www.gut-havichhorst.de

13.04.08 Westf. Reit- und Fahrschule
Havichhorster Mühle 100a
D-48157 Münster
Fon 0251 - 3 24-197
www.wrfs-muenster.de

Übernachtung

● Hotel Deutscher Vater: Fon 0251 - 9 32 09-0; Fax -44
www.deutscher-vater.de

● Ringhotel Landhaus Eggert: Fon 0251 - 3 28 04-0; Fax -59;
www.landhaus-eggert.de

● Hotel Wersetürm´ken: Fon 0251-3 90 83-0;
www.wersehof.de

Weitere Informationen 

Arno Lindner, Heinrich-Röttgen-Str. 20, D-52428 Jülich; 
Fon 02461-3 40-430; Fax -484; www.ffp-ev.de; 
arnolindner@t-online.de

Annette Brusis-Hautkappe und Hans-Hermann Becker
Dahlmanns Kotten, Dahlweg 5, D-59394 Capelle
Fon 02599 - 13 46; dr.h-h.becker@t-online.de

● Konto FFP e.V.: Nr. 6463798 bei der Sparkasse Essen, 
BLZ 36050105 (für EU-Überweisungen: BIC SPESDE3E
und IBAN DE69360501050006463798)

Anmeldeschluss ist der 04.04.08
Bitte die Verfügbarkeit eines Platzes prüfen 
unter www.ffp-ev.de 

Achtung! Besonders eingeschränkte 
Teilnehmerzahl am Nachmittag des 13.04.08.

o Um Wissen rund um das Pferd auszutauschen
Für diesen Zweck können Sie sich mit Pferdebesitzern
und Trainern/Ausbildern gemeinsam mit Tierärzten und
Wissenschaftlern sowie Unternehmen aus der Pferde-
industrie engagieren. Diese Arbeit findet unabhängig
von institutionellen Zwängen und zum gegenseitigen
Nutzen statt. Kernstück sind regelmäßige Fortbildungs-
veranstaltungen. Die aktuellen Themen legen Sie und
die Teilnehmer an den Tagungen fest. Die geladenen
ExpertInnen sind dann aufgefordert, die praxisrelevan-
ten Aspekte der neuesten Erkenntnisse darzustellen 
und ausführlich mit den TagungsteilnehmerInnen zu dis-
kutieren. 

o Um Wissen rund um das Sportpferd zu vermehren
Mit Hilfe von Fachleuten entscheiden Sie, welche
Forschungsarbeiten förderungswürdig sind. Deren
Durchführung unterstützen Sie durch Ihren Mitglieds-
beitrag und Spenden.

Mitgliedsbeitrag
Für das Kalenderjahr beträgt der Beitrag für
Einzelpersonen Euro 65,00
Familien/Kliniken/Praxen Euro 90,00

Vorteile der Mitgliedschaft
● Sie bekommen das Tagungsspezialheft,

das in einem Jahr der Mitgliedschaft entsteht.
● Der Eintritt bei FFP- und AGP-Tagungen (Arbeits-

gruppe Pferd) ist ermäßigt.
● Mitsprache bei der Auswahl und Gestaltung 

von Forschungsprojekten.
● Spenden für Forschungsförderung und Weiter-

bildung sind mit 20 % steuerlich absetzbar.

Bankverbindung
Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05, Kto. Nr. 6463798 
(für EU-Überweisungen: BIC SPESDE3E 
und IBAN DE69360501050006463798)

Beitrittsformular von www.ffp-ev.de runterladen 
oder beim FFP e.V. bestellen:
FFP e.V. 
c/o Arno Lindner
Heinrich-Röttgen-Str. 20, D-52428 Jülich
Fon 02461 34 04-30; Fax -84

Termine und Orte Der FFP e. V.

Was Sie wissen sollten ... Warum Sie Mitglied werden sollten ...

!

A
N
M

E
L
D
U
N
G

25. FFP-Fortbildungsveranstaltung zur Pferdegesundheit 
Ausbildung von Pferden vom Boden aus
und Feier zum 20-jährigen Bestehen des Vereins

Bitte faxen Sie die beiden Seiten des Formulars an +49 (0) 2461 34 04 84
oder schicken die Anmeldung per Post an: 

FFP e.V. c/o Dr. Arno Lindner, Heinrich-Röttgen-Str. 20, D-52428 Jülich

Name der Teilnehmer ATF-/FFP-Mitglied Andere

1. ________________________________ O O
2. ________________________________ O O
3. ________________________________ O O

Anmeldung für Freitag, 11. April 2008 Ja O Nein O
Nur für Mitglieder des FFP und so lange Plätze da sind!  

Anmeldung für 12. und 13. April bis zum 04.04.08 (Betrag in Euro)
(Bitte die Verfügbarkeit eines Platzes unter www.ffp-ev.de prüfen; 
Besonders eingeschränkte Teilnehmerzahl am Nachmittag des 13.04.08)

Anzahl Personen Euro Summe
Am 12.04.08 Tagung* bis 14.03.   ab 14.03.
FFP-/ATF-Mitglieder _____________ X 120,00 150,00 ___________

Andere _____________ X 150,00 180,00 ___________

Euro Summe
Am 12.04.08 abends; Feier** bis 14.03.  ab 14.03.

_____________ X 70,00 80,00 ___________

Am 13.04.08 vormittags zur Demonstration (Eintritt frei!)

Ich komme nicht O Ich komme allein O
Ich komme mit __________ zusätzlichen Personen

Am 13.04.08 nachmittags zu den Übungen***: Anmeldung nur bis 04.04.08!
Kosten je Übung Euro 40 für FFP-/ATF-Mitglieder, Euro 50 für andere. 

Ich möchte üben mit
1) Winfried Gehrmann: O 2) Robert Stodulka: O
3) Arthur Kottas: O 4) Joachim Schumacher: O Summe

Gesamtbetrag für Übungen: _____________ X 40,00 50,00 ___________

Gesamtsumme ___________

* Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 2 Kaffeepausen und 1 Mittagessen
** Beinhaltet Essen, Getränke und Show; Ort und Zeit wird mit der Anmeldung bekannt gegeben.
*** Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 1 Kaffeepause und 1 Mittagessen

Frühbucher-Rabatt
bis 14. März!

1988–2008

25. FFP
Fortbildungsveranstaltung 

zur Pferdegesundheit 
und

Feier zum 20-jährigen 
Bestehen des Vereins

Ausbildung 
von Pferden 

vom Boden aus

12. und 13. April 2008 
in Münster, Westfalen
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Luxeuil les Bains, 21. August 2009
Hotel Beau Site, 18 rue Georges Moulimard, F-70300 Luxeuil les Bains
fon 0033 3 84 40 14 67; beau-site@cegetel.net
www.beau-site-luxeuil.com

Faverne, 22. August 2009
Kinosaal neben Restaurant La Goulotte
4, Place du Général de Gaulle, F-70160 Faverney
fon 0033 3 84 91 34 44
www.restaurant-lagoulotte.com

Les Dannes 23. August 2009
Gemeinsame Fahrt vom Hotel Beau Site um 8.30 
www.lesdannes.com

Übernachtung (alle in F-70300 Luxeuil les Bains)
● Hotel Beau Site
 18 rue Georges Moulimard 
 fon 0033 3 84 40 14 67, fax 0033 3 84 40 50 25 
 beau-site@cegetel.net 
 www.beau-site-luxeuil.com
● Hotel Du Casino Le Clos Rebillotte
 rue des Thermes 
 fon 0033 3 84 93 90 90
 hotel.luxeuil@joa-casino.com 
 www.hotel-luxeuil 
● Hotel du Lion Vert
 16, rue Carnot
 fon 0033 3 84 40 50 66, fax 0033 3 84 93 72 11
 hotel.lelionvert@wanadoo.fr
 www.hotel-lionvert.com 
● Weitere Hotels: www.luxeuil-les-bains.fr

Weitere Informationen und Anmeldung
Arno Lindner
Heinrich-Röttgen-Str. 20
D-52428 Jülich
Fon 02461 34 04-30; Fax -84
www.ffp-ev.de

Über Luxeuil les Bains: www.luxeuil-les-bains.fr
Über Les Dannes: www.lesdannes.com

Organisation in Les Dannes
Familie Fuchs
Domaine Les Dannes
F-70160 St. Rémy
fon 0033 3 84 91 17 49, fax 0033 3 84 91 17 49
lesdannes@wanadoo.fr     

Termine und Orte

Was Sie wissen sollten ...

A
N
M
E
L
D
U
N
G

Anmeldung zur
FFP-Fortbildungsveranstaltung zur Pferdegesundheit 

Bitte faxen Sie beide Seiten des Formulars an +49 (0) 2461 34 04 84 
oder schicken die Anmeldung per Post an: 

FFP e.V. c/o Dr. Arno Lindner, Heinrich-Röttgen-Str. 20, D-52428 Jülich

Ich/Wir komme/n zur Tagung    

Name der Teilnehmer     

1. ________________________________

2. ________________________________ 

3. ________________________________ 

Anmeldung zur FFP-Jahresversammlung am 21.08.2009 
(für FFP-Mitglieder nur Getränkekosten, für Gäste 20 Euro
für das Essen, zzgl. Getränke)    Ja O   Nein O

Anmeldung zum Les Dannes Fest am 22.08.2009  Ja O   Nein O  

      Anzahl Personen Euro Summe

Beide Tage *     bis 27.07.    ab 27.07.

FFP/FN-P/ATF-Mitglied   _____________ x 250,00   -  __________

Andere    _____________ x 275,00  -  __________

               Euro   Summe

Nur Tagung 22.08.2009 **    bis 27.07.   ab 27.07.

FFP/FN-P/ATF-Mitglied    _____________ x 110,00  120,00  __________

Andere    _____________ x 125,00  135,00  __________

    

FFP Spezialheft Wirkung von Sattel und Zaumzeug auf Gesundheit und Leistung von Pferden    20,00  __________
FFP Spezialheft Aufbau und Rehabilitation des Rückens von Pferden         20,00  __________
FFP Spezialheft Ausbildung von Pferden vom Boden aus          20,00  __________

      Betrag gesamt:  __________

Frühbucher-Rabatt
bis 27. Juli!

FFP-FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG
zur Pferdegesundheit

Wirkung der Haltungsform 
auf Verhalten, Gesundheit 

und Betreuung von Pferden  

22. und 23. August 2009, 
Faverne und Les Dannes, 

Frankreich

Beitrittserklärung …

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft zum Verein 
zur Förderung der Forschung im Pferdesport e. V. 

Jahresbeitrag
O Einzelperson 65,00 Euro 
O Familie/Klinik/Praxis/Betrieb 90,00 Euro

Name/Vorname: ________________________________________

Straße, Haus-Nr.: ________________________________________

PLZ, Ort: _________________________________________________

Telefon: _________________________________________________

Fax: _____________________________________________________

E-mail: __________________________________________________

Beruf: ___________________________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir zu leistenden 
Jahresbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten des angegebenen Kontos im 
Lastschriftverfahren einzuziehen.

Name/Vorname: ___________________________________________

Bank: ____________________________________________________

Bankleitzahl.: ______________________________________________

Kontonummer: ____________________________________________

Datum und Unterschrift: _____________________________________

Bitte einsenden oder faxen an:
FFP e.V.
c/o Arno Lindner
Heinrich-Röttgen-Str. 20
D-52428 Jülich
fax 02461-34 04-84              www.ffp-ev.de

Bitte die Verfügbarkeit 
eines Platzes prüfen unter 
www.ffp-ev.de 
Achtung:
Eingeschränkte Teilnehmerzahl 
am 23.08.2009

* Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 
 3 Kaffeepausen und 2 Mittagessen
** Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 
 2 Kaffeepausen und 1 Mittagessen!

Veranstaltungsort

München
In der Staatlichen Berufsschule München-Land 
Graf-Lehndorff-Str. 28, D-81929 München
Fon 089-94 55 190, Fax -94 55 19 29
Oskar Paulicks: Schulleitung@berufsschule-muenchen-land.de
(Wegbeschreibung unter www.berufsschule-muenchen-land.de)

Übernachtung
● Gästehaus Olympia-Reitanlage München-Riem

Fon 089-90 93 75 66, gaestehaus@brfv.de 
www.brfv.de 

● Hotel Graf Lehndorff: 089-94 54 840 
info@hotel-graf-lehndorff.de 
Spezialpreis, wenn beim Buchen der Begriff 
»Pferderücken« genannt wird!
www.hotel-graf-lehndorff.de

● Landhotel Martinshof: 089-92 20 80 
info@landhotel-martinshof.com 
www.landhotel-martinshof.com 

● Hotel Prinzregent an der Messe: 089-945 390 
info@prinzregent.de 
www.prinzregent.de

● Gästezimmer Göttert: 089-93 12 25 
info@gaestezimmer-goettert.de 
www.gaestezimmer-goettert.de 

● Gasthof zur Post: 089-93 80 32 (derzeit keine Webseite) 
● Bauer Hotel & Gasthof: 089-90 98 0

info@bauerhotel.de
www.bauerhotel.de 

Organisation München: Dr. Rosi Kerler, Nadistr. 12, 
80809 München, Tel. 089-351 72 70 (priv), 
089-5160 4081 (dienstl.), rosi.kerler@t-online.de

Neumühle 01.11.2008
Treffen um 10:00 Uhr in Neumühle. Besuch von Betrieben 
mit unterschiedlichen Arten von Pferdehaltungen.
Neumühle  02.11.2008
Lehr- und Versuchsanstalt für Viehhaltung, Neumühle 1, 
D-67728 Münchweiler/Alsenz, Fon 06302-603-0; Fax -50
www.hofgut-neumuehle.de
Übernachtung
● Lehr- und Versuchsanstalt: 06302-6030 

www.hofgut-neumuehle.de
● Hotel Klostermühle: 06302-92200 

www.klostermuehle.com
● Hotel Zum Bierkrug: 06302-92 11 0 

www.bierkrug-max.de
Organisation Neumühle: Dr. Hans-Dieter Molitor, 
Heidelberger Str. 46, 69198 Schriesheim; 
sie-moli@onlinehome.de

Termine und Ort

Was Sie wissen sollten ...
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Anmeldung zu den
FFP-Satellit-Fortbildungsveranstaltungen zur Pferdegesundheit 

Rehabilitation des Rückens von Pferden, München
Artgerechte Pferdehaltung, Neumühle

Bitte faxen Sie die beiden Seiten des Formulars an +49 (0) 2461 34 04 84
oder schicken die Anmeldung per Post an: 

FFP e.V. c/o Dr. Arno Lindner, Heinrich-Röttgen-Str. 20, D-52428 Jülich

Ich/Wir komme/n zur Tagung nach: München O Neumühle O

Name der Teilnehmer FFP-/FN-P-/ATF-Mitglied Andere

1. ________________________________ O O

2. ________________________________ O O

3. ________________________________ O O

Anmeldung zum gemeinsamen Abendessen 
am 25.10.08/01.11.08 (Selbstzahler) Ja O Nein O

Anzahl Personen Euro Insgesamt

Beide Tage * bis 02.10.   ab 03.10.

FFP/FN-P/ATF-Mitglieder _____________ x 195,00 - __________

Andere _____________ x 230,00 - __________

Euro Insgesamt

Nur Tagung 25.10.08/02.11.08 ** bis 02.10.  ab 03.10.

FFP/FN-P/ATF-Mitglieder  _____________ x 90 ,00 105,00 __________

Andere _____________ x 110,00 125,00 __________

FFP Spezialheft Wirkung von Sattel und Zaumzeug auf Gesundheit und Leistung von Pferden 20,00 __________
FFP Spezialheft Aufbau und Rehabilitation des Rückens von Pferden 20,00 __________

Betrag insgesamt: __________

* Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 3 Kaffeepausen und 2 Mittagessen
** Beinhaltet Teilnahmebeitrag, 2 Kaffeepausen und 1 Mittagessen

Frühbucher-Rabatt
bis 02. Oktober!

Rehabilitation 
des Rückens 
von Pferden

25. und 26. Oktober 2008
München

1988-2008
FFP-SATELLIT

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG
zur Pferdegesundheit

Artgerechte
Pferdehaltung  -  

Wege zu optimierten
Haltungsformen

1. und 2. November 2008
Neumühle, Rheinland-Pfalz

Wer Sie in Neumühle erwartet ...

Referenten und Referentinnen

Georg Walter Fink
Diplom Agraringenieur. Er berät und plant den Bau von
Reitanlagen national und international. Er ist Sachverstän-
diger für Gerichtsverfahren seit 1998, Autor von Fachbuch-
beiträgen und in Pferdezeitschriften und trägt im In- und
Ausland vor. Er übte den Springsport bis Klasse S, den Dres-
sursport bis Klasse M, und den Vielseitigkeitssport bis zur
Klasse L aus. Heute betreibt er noch »Altherrensport« bis
Springen Klasse M und Hunterprüfungen.

Andreas Franzky
Er ist Amtstierarzt und war lange Jahre sowohl beim Land-
kreis uns später bei der Bezirksregierung Lüneburg u. a. 
für den Tierschutz zuständig. Seit 2005 arbeitet er im Tier-
schutzdezernat des »Niedersächsischen Landesamtes für
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit«. Zu seinen
Aufgaben zählt u. a. der Tierschutz bei Pferden. Er ist stell-
vertretender Vorsitzender der »Tierärztlichen Vereinigung
für Tierschutz e.V.« und leitet deren Arbeitskreis »Pferde«. Er
reitet seit seiner Jugend und hält und züchtet Pferde.  

Wolfgang Walter Horn
Seit 1981 selbständiger Rechtsanwalt. Er hat sich auf das
Pferdesportrecht spezialisiert, dort insbesondere die Ge-
biete Kauf-, Tierarzthaftungs-, Schadens-, Haftpflicht- und
Versicherungsrecht. Als Mediator bietet er seit 2003 zudem
fachgerechte Unterstützung zur aussergerichtlichen Kon-
fliktlösung an. Er ist Mitglied des Partnerkreises Holsteiner
Masters und unterstützt die Springsportserie Jugend Team
Cup für Nachwuchsreiter und den Hamburger Landestrai-
ner der Springreiter Jan Brink.

Margit H. Zeitler-Feicht
Agrarwissenschaftlerin. Sie führt seit 2000 das Lehrgebiet
für Tierhaltung und Verhaltenskunde der Technischen
Universität München. Ihre Forschungsschwerpunkte sind
die Tiergerechtheit von Pferdehaltungen (u.a. Tierschutz-
relevanz der Ständerhaltung, Liegeverhalten im Offenlauf-
stall), Problemverhalten (Verhaltensstörungen, unerwünsch-
tes Verhalten) und Tierschutzaspekte in Umgang und
Nutzung von Pferden.
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FFP e.V. – ein Kurzporträt

Wir wollen Wissen rund um das Pferd, insbesondere das 
Sportpferd, austauschen und vermehren.

Kernstück dazu sind die Fortbildungsveranstaltungen, auf 
denen neueste Forschungserkenntnisse auf ihren Nutzen 
für die Praxis hin abgeklopft werden.

Die Themen werden von den Mitgliedern und Teilnehmern  
der Tagungen festgelegt.

Wollen auch Sie eine Rolle bei der Forschungsförderung 
spielen? Dann treten Sie dem FFP e.V. bei.

FFP e.V.

c/o Dr. Arno Lindner

Heinrich-Röttgen-Str. 20

D-52428 Jülich

Fon 02461-340-430

Fax 02461-340-484

www.ffp-ev.de
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FFP Spezialheft

ISBN: 978-3-00-030101-8

  Haltung 
   von Pferden

Kunde: FFP e.V. Verein zur Förderung der Forschung im Pferdesport 
Projekt: Fortbildungsveranstaltungen Programmflyer und Sonderdrucke A5 
 Gestaltung und Produktion
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Heilkräuter und Heilöle von A–Z

Niere, Harnwege, Haut, 
Immunsystem, Bewegungsapparat

Rezepturbezeichnung: 
Ribis nigri folium et fructus
Stammpflanze: Ribes nigrum
Familie: Stachelbeergewächse 
(Grossulariaceae)

Inhaltsstoffe: 
Blätter: ätherisches Öl, Flavonoide, 
Früchte: Vitamin C, Flavonoide, Vitamin B, 
organische Säuren, Pektine, Mineralien

Wirkrichtungen:
Blätter:
■ harntreibend (diuretisch) 
■ blutdrucksenkend (hypotensiv)
Früchte:
■ blutdrucksenkend (hypotensiv)
■ Radikalfängereigenschaften
■ antimikrobiell
■ krampflösend (spasmolytisch)
■ immunstimmulierend

Ribes nigrumJohannisbeere

Indikationen: 
Innerlich (ad usum internum)
■ Durchspülungstherapie
■ leichte Niereninsuffizienz
■ akute Entzündung der Niere, Blase 
 und der ableitenden Harnwege
■ rezidivierende Nieren- oder Blasen-
 entzündung.
■ Nierengrieß und somit auch Prophylaxe  
 von Nierensteinen
■ Arthrose, Arthritis 
■ Hauterkrankungen
■ Ödeme
■ Immunsystem stärkend

Zubereitung und Anwendung: 
Innerlich
Infus:
■ 15–40 g täglich (1 : 10 in Wasser)
■ ausreichende Flüssigkeitszufuhr

Kontraindikationen:
■ Ödeme (Herzinsuffizienz)
■ nicht bei Niereninsuffizienz

Krankheits- und Symptom-Verzeichnis

132

Das nachfolgende Krankheits- und Symp-
tomverzeichnis soll Ihnen helfen, möglichst 
schnell die richtigen Heilpflanzen für den in-
dividuellen Fall zu finden. Aber auch hier 
noch mal der Hinweis: Es ersetzt kei-
nen Besuch des Tierarztes. Dieser soll-
te jeder Behandlung mit Heilkräutern 
vorausgehen!
Vor allem bei akuten Notfällen und schweren 
Erkrankungen, wie Hufrehe, Kolik oder bei 
Verletzungen aller Art, ist der Besuch eines 
Tierarztes ein absolutes Muss!

Allergien
 Kapuzinerkresse, Schafgarbe, 
 Schwarzkümmelöl, Weihrauch

Atemwegserkrankungen
■ Entzündungen der oberen Luftwege 
 (Bronchitis)
 Andorn, Anis, Anisöl, Bibernelle, Eibisch, 
 Eukalyptusöl, Fenchel, Fichtennadelöl, 
 Kapuzinerkresse, Königskerze, Latschen- 
 kieferöl, Linde, Malve, Pfefferminzöl, 
 Salbei, Spitzwegerich, Süßholz, Thymian
■ Trockener Husten
 Eibisch, Königskerze, Linde, Malve
■ Reizhusten
 Eibisch, Königskerze, Linde, Malve, 
 Spitzwegerich
■ Krampfhusten
 Anis, Anisöl, Fenchel, Königskerze, 
 Pfefferminzöl, Thymian
■ Husten mit festsitzendem Schleim
 Bibernelle, Fenchel, Königskerze, 
 Eukalyptusöl, Thymian, Süßholz

■ Chronischer Husten
 Andorn, Bibernelle, Königskerze, 
 Meerrettich, Sonnenhutwurzel, Thymian, 
 Kapuzinerkresse
■ Allergischer Husten
 Knoblauch, Schwarzkümmelöl, 
 Kapuzinerkresse

Augenerkrankungen
■ Bindehautentzündung
 Augentrost
■ Augenentzündung
 Augentrost
■ Gerstenkorn
 Augentrost
■ Juckreiz am Auge
 Augentrost
■ Tränenfluss
 Augentrost
■ Augenreizung
 Augentrost
■ Augengeschwüre
 Augentrost

Bewegungsapparat
■ Arthritis/Arthrose
 Arnika, Beinwell, Brennnessel, Birke, 
 Cayennepfefferfrüchte, Eukalyptusöl,
 Goldrute, Heublumen, Ingwer, Johannis- 
 beere, Knoblauch, Leinsamen, Löwenzahn,  
 Pfefferminzöl, Senfsamen, Teufelskralle,   
 Wegwarte, Weihrauch, Quecke
■ Ataxie
 Ingwer 
■ Blütergüsse
 Arnika, Beinwell, Heublumen, Spitzwegerich

path sich die Schmerzempfindlichkeit des
Tieres durch den Pferdebesitzer beschrei-
ben lassen.

Wann?
Wann und unter welchen Umständen zeig-
ten sich die Beschwerden zum ersten Mal?
Traten diese plötzlich, allmählich oder peri-
odisch auf und unter welchen Umständen
verbessern oder verschlimmern sie sich?

Wer?
Gefragt wird: Wer ist dieses Tier mit diesem
Aussehen, dieser Anlage und Verfassung?  Als
Antwort bekommen wir ein Bild der Konsti-
tution und Verfassung des Tieres, und damit
eine Vorstellung, wie es mit seiner Krankheit
fertig werden kann.

Was?
An dieser Stelle beginnt die Auswahl des
Heilmittels, welches die Krankheit heilen
kann.

Herstellen von Mischungen

Ausgang homöopathischer Mittel 
Homöopathische Mittel werden aus ver-
schiedenen pflanzlichen, tierischen und mi-
neralischen Substanzen hergestellt.  Pflanzli-
cher Herkunft sind zum Beispiel Calendula
(Ringelblume) oder Belladonna (Tollkirsche).
Tierischer Herkunft sind Apis (Honigbiene),
Aranea diadema (Kreuzspinne) und Lachesis
(Buschmeisterschlange), mineralischer Her-
kunft Arsenicum album oder Graphites.
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Ausgangssubstanzen. Für die Herstellung
homöopathischer Mittel werden Substanzen
pflanzlicher Herkunft verwendet ...

... tierischer Herkunft ...

... und mineralischer Herkunft.
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leDer Zustand verbesserte sich innerhalb ei-
ner Woche so sehr, dass die Gabe von Rhus
toxicodendron beendet wurde. Die Besitze-
rin akupressiert Lester weiterhin, und es gab
bisher keinen Rückfall.

■ Praxisbeispiel
Cherry, eine sensible, 5-jährige Vollblutstute,
hatte immer wieder Probleme mit Verspan-
nungen der Rückenmuskulatur. 
Die Besitzerin war sehr bemüht, die Ursache
herauszufinden. Sie hatte den Rücken in der
Klinik röntgen lassen, dabei waren keine 
Veränderungen festgestellt worden. Ein neu 
gekaufter Sattel, wechselnde Gebisse und
Variationen in der Reitweise hatten zu kei-
nem Erfolg geführt. Immer wieder traten für
ein bis zwei Tage Verspannungen auf, die
aber ohne Therapie wieder verschwanden. 
Die Besitzerin wurde gebeten, ein Reittage-
buch zu führen und alle Besonderheiten zu
notieren.
Aufgrund dieser regelmäßigen Notizen wur-
de klar, dass Cherry jedesmal Rittigkeits-pro-
bleme aufwies, wenn das Wetter wechselte.
Die Wetterfühligkeit des Pferdes war also
abhängig von dem Wechsel und nicht von
der jeweiligen Wetterlage.
Sobald nun ein Wetterwechsel 
bevorstand, gab die Reiterin 

der Stute einmalig eine Gabe Rhododendron
D30. Cherry bekam dann keine Verspannun-
gen mehr. 
Nach zwei Jahren war die Wetterfühligkeit
überwunden, und Cherry benötigte keine
Unterstützung durch homöopathische Mittel
mehr.
Im Alter von zehn Jahren traten die Muskel-
verspannungen nach einer Atemwegsinfekti-
on plötzlich wieder auf. 
Die Reiterin erinnerte sich, dass ihrer Stute
in der Vergangenheit Rhododendron gut ge-
holfen hatte und gab dem Pferd wieder das
homöopathische Mittel. Diesmal half es aber
nicht. Cherrys Problem war nicht die Wet-
terfühligkeit, sondern ihr schwaches Immun-
system nach der Atemwegsinfektion. Sie er-
hielt daher zum Aufbau des Immunsystems
drei Wochen lang eine Kur mit:
■ Echinacea angustifolia D1
■ Ruta graveolens C30
■ Arnica montana C30 
Die Stute bekam diese Mittel alle 3 Tage 1mal
täglich je 10 Globuli. 
Die Rückenverspannungen lösten sich 
und Cherry arbeitete wieder 
konstant mit.

Echinacea. Schon die Indianer
Nordamerikas nutzten Sonnen-
hut als Heilpflanze bei Husten
und Halsschmerzen.
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Wenn Ihr Hund krank ist, so kann das sehr
unterschiedliche Ursachen haben. Meist
stellt sich für Sie die Frage: »Ist das was 
Ernstes und muss ich mit meinem Hund
zum Tierarzt?«
Ein Beispiel: Ihre Hündin zeigt Erbrechen
und trinkt sehr viel. 
● In diesem Fall kann die Ursache eine 

Magenschleimhautentzündung (Gastritis)
sein, weil die Hündin unbekömmliche 
Dinge aufgenommen hat. 

● Oder: Es steckt ein Nierenproblem 
dahinter. 

● Oder: Eine Gebärmuttervereiterung 
(Pyometra) ist die eigentliche Ursache. 

14

WICHTIG!

1. Ziel und Zweck dieses Buches
und seine optimale Verwendung

●  Und natürlich kommen viele weitere
mögliche Ursachen vom aufgenommenen
Fremdkörper bis zum Magenwandtumor als
Ursache in Frage. 

Als Hundebesitzer haben Sie 
mit diesem Buch nun folgende 
Möglichkeiten:
●  Das Inhaltsverzeichnis ist ausführlich und
klar strukturiert. Es erlaubt einen schnellen
Überblick bei der Suche nach dem jeweiligen
Problem und seinen möglichen Lösungen.
●  Eine alphabetische Übersicht von Krank-
heitsanzeichen (Symptome) mit Verweisen
auf die möglichen Ursachen gibt es im Ka-
pitel 3 des Buches. Die Symptome und alles
andere Wichtige über die Krankheiten un-
serer Hunde werden als Übersicht im 
Kapitel 5 (Mögliche Ursachen von Krank-
heiten) und vor allem im Kapitel 8 (Die
wichtigsten Krankheiten des Hundes) im
Einzelnen dargestellt.
●  Möglicherweise gibt es aber bereits einen
ganz konkreten Verdacht und Sie wollen
nachlesen, ob dieser zutreffen kann. Das
lässt sich am einfachsten aus der alphabeti-
schen Übersicht der möglichen Diagnosen
und Befunde (Kapitel 4) machen.

Ein regelmäßiger Ge-
sundheits-Check ist um-
so wichtiger, je älter Ihr
Hund ist. Konkrete Anlei-
tung zum Handeln gibt es
im Kapitel 2.

● Ein fürsorglicher Hundehalter sollte über die grund-
sätzlichen Gesundheitsfragen informiert sein.

lay_hundekrankheiten_K2.ASV.qxd  02.03.2008  23:34  Seite 14

● Gibt es eine oder mehrere Verdachtsdiag-
nosen, so kann und muss durch entspre-
chende diagnostische Methoden abgeklärt
werden, was tatsächlich die Ursache ist. Die
Möglichkeiten der Diagnostik werden im
Kapitel 6 übersichtlich dargestellt.
●  Wenn schließlich feststeht, was der Hund
für ein gesundheitliches Problem hat, dann
geht es um die richtige Therapie. Eine Über-
sicht der grundsätzlichen Möglichkeiten
zeigt das Kapitel 7.
●  Da aber bekanntlich Vorbeugen besser ist
als Heilen, empfiehlt es sich, regelmäßig al-
les zu kontrollieren, was mit der Gesund-
heit des Hundes zusammenhängen kann.
Manches kann man selbst tun. Vieles ist nur
in der Tierarztpraxis möglich. 

●  Leider gibt es hin und wieder Situationen,
wo durch Unfall oder andere Ursachen ein
schnelles und umsichtiges Handeln dringlich
ist: Eine Übersicht zur Ersten Hilfe beim
Hund und zu den möglichen Notfällen gibt
Kapitel 9. Im Buch sind Erkrankungen, die
schnelles Handeln erfordern, als Notfall
extra gekennzeichnet.

Das Buch macht Sie zu einem gut in-
formierten Hundebesitzer und gibt
Ihnen die Möglichkeiten:
● sicherer zu beurteilen, wann eine 

Tierarztpraxis aufgesucht werden muss
● den Tierarzt oder die Tierärztin besser 

zu informieren, weil Sie wissen, was 
wichtig sein kann

● besser zu beurteilen, was der Tierarzt tut
● besser den richtigen Tierarzt auszusuchen.

In diesem Zusammenhang ein ganz
wichtiger Tipp: Fragen Sie immer genau
nach, insbesondere auch, welche Medika-
mente gegeben worden sind; am besten las-
sen Sie sich einen Rechnungsausdruck mit-
geben, auf dem die angewandten Medika-
mente aufgeführt sind. Es kann immer sein,

dass Sie aus unterschiedlichen Gründen spä-
ter eine andere Tierarztpraxis aufsuchen
müssen. Dann sind diese Informationen oft
sehr wichtig.
Es ist auch nicht möglich, alle in Frage kom-
menden Krankheiten in diesem Rahmen zu
beschreiben. Aktuelle Lehrbücher über
Hundekrankheiten sind rund 1200 Seiten
dick!
Die häufigsten und damit wichtigsten
Krankheiten unserer Hunde werden aus ei-
gener langjähriger praktischer Erfahrung
heraus hier beschrieben.

15

KAPITEL 1

WICHTIG!

Dieses Buch ersetzt nicht
den Tierarztbesuch. 
Es soll Ihnen helfen, mit
dem Tierarzt zusammen
Ihrem Hund besser hel-
fen zu können.
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Sweet Chestnut (Castanea sativa)

Sweet Chestnut (Edelkastanie)

Gruppe 6: Für diejenigen, die unter 
Mutlosigkeit und Verzweiflung leiden

Botanik und Pflanzenheilkunde
Die Edelkastanie ist weit verbreitet und in 
Europa, Kleinasien sowie im Kaukasus behei-
matet. In Mitteleuropa ist sie nur südlich der 
Alpen heimisch. Nördlich der Alpen wurde 
sie vermutlich zur Römerzeit eingeführt und 
dort in den Weinbauregionen eingebürgert.
Die Edelkastanie, wegen ihrer essbaren 
Früchte auch Ess-Kastanie genannt, wird bis 
zu 35 m hoch und gehört zur Familie der 
Buchengewächse. Der dicke Stamm ist von 
einer spröden Rinde umgeben, die langen, 
harten Blätter sind dunkelgrün und finger-
förmig. Die männlichen Blüten bilden knäue-

lartige lange Kätzchen. Die schmackhaften 
Früchte, die Maronen, reifen im Oktober. 
Sie sind nicht nur Köchen, sondern auch 
der Volksmedizin bekannt. Extrakte aus den 
Blättern wirken schleimlösend und werden 
bei Husten in Form von Bonbons und -säften 
eingenommen.

Original Bach
Sweet-Chestnut kann in jenen Augenbli-
cken helfen, wenn die Verzweiflung eines 
Menschen so groß ist, dass sie untragbar er-
scheint. Es sind dies Momente, wenn Leib und 
Seele fühlen, dass sie zum äußersten Rand der 
Belastbarkeit getrieben, nachgeben und zu-
sammenbrechen müssten. Wenn es scheint, 
als ob der einzige Ausweg nur noch in Zer-
störung und Vernichtung bestehen könne.

Spezielle Merkmale beim Pferd
Sweet Chestnut ist die Erlösungsblüte. Sie 
hilft Pferden, die unter enormen seelischen 

Blütenbeschreibungen und Einsatz der Bachblüten
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Schlüsselmerkmale
◗ Seelischer Ausnahmezu- 
 stand nach Krankheit oder  
 langem Klinikaufenthalt
◗ Große seelische Belastung
 durch lange chronische 
 Erkrankung
◗ Pferden, die aufgrund von
 Exterieur und mäßigen  
 Gangarten höhere Aus- 
 bildungziele nicht erreichen 

◗!
1. Agrimony (Kleiner Odermeninnig)Häufig Pferde, die gut gelaunt den Anforderungen ihres Reiters folgen, durch Überforderung aber nervös und unruhig werden.

2. Aspen (Zitterpappel)Unterstützt Pferde, die sich ohne offensichtlichen Grund ängstigen und verkrampfen. 

3.  Beech (Rotbuche)Gewitzte Pferde, die schnell Fehler er-kennen und immer wieder versuchen, ihre Position in der Herde oder gegen-über dem Reiter zu verbessern.

4. Centaury (Tausendgüldenkraut)Gilt für Pferde, die sich zu sehr unter-ordnen und durch den dadurch ent-stehenden Stress krank werden. 

5. Cerato (Bleiwurz)Für Pferde, denen nur mit konstanter Unterstützung des Reiters eine Lek-tion gelingt.

6. Cherry Plum (Kirschpflaume)Für manche Pferde eine gute Unter-stützung in bestimmten Trainingspha-sen, z. B. beim Lernen von fliegenden Galoppwechseln oder Piaffen.

7.  Chestnut Bud (Knospe der Rosskastanie)Für Pferde, die immer wieder die gleichen Fehler machen.

8. Chicory (Wegwarte)Bei ständig treibenden Pferdenin einer Herde.

9. Clematis (Weiße Waldrebe)Für träge, an ihrer Umwelt desinteressierte Pferde.

10. Crab Apple (Holzapfel)Als Begleitblüte für alle ausleitenden Prozesse bei Stress und Erkrankungen.

11. Elm (Ulme)
Unauffällige Pferde, die immer folg-sam gelernt haben, deren Leistungen aber nicht entsprechend gewürdigt und gelobt werden.

12. Gentian (Bitterer Enzian)Pferde, deren Selbstbewusstsein unter-stützt werden muss, um Lektionen aus-zuführen.

13. Gorse (Stechginster)Pferde, die durch häufigen Besitzer-wechsel oder lange Erkrankungen resigniert haben.

Agrimony

Aspen

Beech

Centaury

Cerato

Cherry Plum

Chestnut Bud

Chicory

Clematis

Crab Apple

Gentian

Gorse

Die Bachblüten und ihre Leitsymptome

Blütenbilder mit freundlicher Unterstützung von www.floracura.com

Rock Rose

Rock Water

Scleranthus

Star of Bethlehem

Sweet Chestnut

Vervain

Walnut

Water Violet

White Chestnut

Wild Oat

Wild Rose

Holly

Hornbeam

Larch

Mustard

Heather

Impatiens

Willow

Anwendung der Bach-BlütenessenzenGebrauchsfertige Bach-Blütenmischungen kann man in 

der Apotheke herstellen lassen. Wer die Bachblüten für 

sein Tier individuell mischen möchte, kauft so genannte 

»stock bottles« mit den Essenzen und gibt einen Tropfen 

jeder ausgewählten Blütenessenz aus der »stock bottle« 

auf je 10 ml Wasser. Gebrauchsfertige Tropfen können direkt unter die Zunge 

des Tieres getropft oder in etwas Flüssigkeit verabreicht 

werden.
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a ls Be i sp ie l fü r ih ren Einsa tz be im Pfe rd14. Heather (Heidekraut)
Pferde, die aufdringlich die Aufmerk-samkeit des Reiters einfordern.

15. Holly (Stechpalme)Für Pferde, die Artgenossen aus Eifersucht überraschend angreifen.

16. Honeysuckle (Geißblatt)Man lebt in Gedanken in der Vergangenheit. 

17. Hornbeam (Hainbuche)Geistige Erschöpfung von Pferden, die über einen längeren Zeitraum Leistungen ohne Ruhepause erbracht haben.

18. Impatiens (Drüsentragendes Springkraut)Dominante, ungeduldige Pferde, die zu überschießenden Reaktionen anderen Pferden gegenüber neigen.

19. Larch (Lärche)
Dies betrifft Pferde mit wenig Selbstvertrauen.

20. Mimulus (Gefleckte Gauklerblume)Pferde mit Angst vor bestimmten Dingen; die zum Beispiel Angst vor dem Tierarzt haben.

21. Mustard (Wilder Senf)Pferde, die ohne erkennbaren Grund an manchen Tagen niedergeschlagen wirken.

22. Oak (Eiche)
Für starke, entschlossene Pferde, die den Reiter überhören und für Pferde, die schwer erkrankt sind, aber starken Lebenswillen haben.

23. Olive (Olivenbaum)Kranke Pferde nach zu frühem Leistungseinsatz im Turniersport.

24. Pine (Kiefer)
Pferde, die den Eindruck der Unter-drückung machen, obwohl sie gelobt werden.

25. Red Chestnut (Rote Kastanie)
Mutterstuten, die ihr Fohlen über-ängstlich betreuen.

26. Rock Rose (Gemeines Sonnenröschen)Bei Panik, wenn das Pferd z. B.  in der Box festliegt.

27. Rock Water (Quellwasser)Manche Pferde, die unterschiedlichenAnforderungen nicht folgen könnenund mit Starrheit reagieren.

28. Scleranthus (Einjähriger Knäuel)Pferde ohne definierten Platz in einer Herde.

29. Star of Bethlehem (Doldiger Milchstern)Für alle Pferde nach Unfällen und Situationen, die Schock und Panik hervorgerufen haben.

30. Sweet Chestnut (Edelkastanie)
Pferde, die aufgrund ihres Exterieurs und ihrer mäßigen Gangarten den Anforderungen einer höheren Aus-bildung nicht folgen können.

31. Vervain (Eisenkraut)Zum Beispiel bei sehr dominanten, schwer zu regulierenden Hengsten (selten).

32. Vine (Weinrebe)Für Pferde, die im Verhältnis zu ihrem Besitzer die Oberhand gewonnen ha-ben.

33. Walnut (Walnuss)Wird beim Pferd als Stärkungsblüte bei allen Veränderungen eingesetzt;  z. B. Stall- oder Besitzerwechsel, Ver-änderungen in der Herde.

34. Water Violet (Sumpf-Wasserfeder)Unnahbare Pferde, die kein Interesse an anderen Pferden oder Menschen zeigen.

35. White Chestnut (Weiße Kastanie)
Pferde, die schnell begreifen, aber rasch unaufmerksam und gleichgültig werden.

36. Wild Oat (Waldtrespe)Ehrgeizige Pferde, deren Bewegungs-drang eingeschränkt wird und die da-durch zu Unarten neigen.

37. Wild Rose (Heckenrose)Pferde, die ohne erkennbaren Grund apathisch wirken.

38. Willow (Weide)
Für Pferde, die nach Unfällen oder langen Klinikaufenthalten zurückgezogen und weniger kontaktfreudig sind.
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Rescue Remedy (Notfalltropfen)Außer den 38 Bachblüten gibt es eine Mischung, 
die sich in Notfallsituationen bewährt hat. Die Mischung besteht aus den Blüten: Cherry Plum  – bringt Entspannung

Clematis  – regt den Willen an, 
 

 gesund zu werden
Impatiens  – fördert die Geduld
Rock Rose  – behebt Nervosität
Star of Bethlehem – löst SchockblockadenDer Einsatz von Rescue ist eine Erste-Hilfe-Maßnahme. 

Rescue wird verabreicht, um Aufregung, Angst und Schock 

nach einem Unfall zu lindern sowie als Akuthilfe bei Prel-
lungen, leichten Schmerzen und kleineren Verletzungen. 
Die Tropfen unterstützen nervöse, ängstliche Tiere zudem 
beim Transport. Dabei wirkt Rescue nicht sedierend, sondern 

beruhigt und harmonisiert die Gemütslage. 
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